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MMU Ott LtSiMMIlO« ?
Inh -olJ ’l 1 r̂ UMen. daß durch die sozialdemokra-

drae ErmkiÄrn.na d. r ^ "abhängigen die Io dringend notwen-
nê öaert̂ s der Regierungskoalition abermals hinaus-5?rri?*£esl njorocn ist, Dre sosraldenrokratische Anfrage ist vor
a^em barumzu beklagen, weil sie bewußt unklar gebalten ist

d,Mebrheitssozialistcn bei den Unabhängigen ange¬lragt, ob diese zu einem Eintritt in eine erweiterte Koali-
tei"reicht"bereit m̂ärS ^ "?'^ "cÄb. rur Deutschen Volksvar-

wt5 et  roarcn . Jo liege sich dagegen kaum etwas ein-
Aber das wird vermieden und so charakterisiert sich

die ganze Anfrage lediglich als v a r t e i t a kt ischesMa-tV5?. ? *■ ^as ma" den widerspenstigenParteifunktinnörnn
chuldig zu sein glaubt. Wir zweifelnmVan Tem «taftffi
Si ^ „r cn  Koalition , aber es kann wah?hafttg demdeutschen Parlamentarismus nichts nützen wenn iede Re¬

gierungsbildung sich unendliche Wochen bin'ziebt Gerade in
der gegenwärtigenSituation hätte das vermieden werden
müssen. Der Stand unserer Mark erfordert rasches Handeln
n?̂ ne ^ ?lstandigung über die vorliegenden Steuer-pläne. Jede Partei , die die Regierungsbildung durchl-leiien
Ivrunge verzögert, lädt eine grobe Verantwortung auf »ch
zen̂ Laae^ o aesii? t-ri^ nÄ^7 "'e " '.äit. die von unserer gan-mSwIl '!  &efor £! rt ®4 rt vwie die grobe Koali-

~ }}§ G 8^ t(S3cttig im Reiche und in Vreuhen erfolgen^ îngend wünschen und boffen dfrk
SK . Unb  Entichlubkraft auch i^ V FlSLteien

Die Bedingrrngen der U. S . P . D. für den Eintritt in
die Regierungskoalition.
0-sp **- (Eig. Drahtbericht.l Auf die An-frage des Vorsitzenden der S. P . D. an die Ü S V D hnt

biek  folgende BedinMngen nach der ..Freiheit " für den E -n-trrtt in d»e Regierungskoalition gestellt: en ^ n'
n**thJ£ eiß$ um  be ? Gleichgewichts  im Staatshaus-
herlt und Sicherung der auswärtigen Zahlungsverpflichtun¬
gen eurch ausrelchendes Heranziehen des Besitzes insbeson¬
dere auf dem Wege der Erfassung der Goldwerte. '
fiI J ' Maßnahmen »um Schutze der R ev u -bl,k  und zur Bekanlvfung der monorchistischen Reaktion
Grundlegende Justiz re form  durch üüertr -gnng d-e
.-Rechtsprechungm Straf,achen an Geschworenengerichte. Wahl

das allgemeine, gleiche, geheime und
direkte Wabl êKt n<rch dem Grundsatz der Verhältniswahl.
GelG '.che Maßnahmen, die die Entfernung von Beamten
^ "gütlichen Dienst und Angehörige der Wehrmacht aus
oem Staatsdienst ermöglichen, die monarchistische Auffassung
ver-reten oder in oder bei Ausführung ihres Amtes bekunden

3.  Fortführung der Sozialpolitik.
4. Sozialisierung des Bergbaues.
5. Eine auswärtige Politik der Verständigung

und des Wiederaufbaues,  aufrichtiges Streben, die
Verpflichtungen des Ultimatums zu erfüllen.
wJ +'r ?^ anssi  dah alle KoEionsvarteien dazulEd. Mit der U. S P . D. eine Regierung zu bilden,
welche dw Durchführung obenstebender Forderungen als ihr
Mmdestprogramm betrachtet. Die Stellungnahme zur Regie¬
rungsbildung in Preuhen ist sinngemäß die gleiche.

Die Umbildung in Preußen. '
. Berlin , g. oft . (Ccts, Drahtbericht .) Ministerpräsi¬
dent ,Ste,gerwald.  der am Freitag die Fraktionsführer

si P . ~
ocrtt Stegerwald.  der am F
von der Deutschen Volksvartei bi

Die neue Zusammenkunft zwischen
Rathenau und Loucheur.

3’stPfl ’tf Ao^sicht genommene
ftfeunoW * Krat5cnau  L"d Loucheur zwecks Fort-
Üe Blätter nvn -«n^ ^ b°dener Besprechungen findet, wie
am 7 „ W a0no3»u?ü1öc9er- Stelle erfahren, voraussichtlich°wo d e r 8. O kt o b e r in Wiesbaden statt
Millet̂ ' ?Är \ fL Dlv -f+3 o *Ä MeroeIr ^ ^ ibt Vbilivsretwa  Mrtte Oktober geplante neue Zu¬
sammenkunft  zwischen Rathenau und loucheur
llinh-rn̂ Wanderung des Wiesbadener Abkommens
» )ebr wahrscheinlich dre weitere Erörterung des R e-
^ ^ ^^ Etons Problems  im Wege des kooverativen
Grundsatzes. , Hier ergebe sich jedoch eine ernste Schwierigkeit
<r° kobaldw,e möglich behandelt werden müsse. Das Wies-

Kommen berühre nicht die Zahlungen in Gold
£frl e bal ®jSr/i Iun9?ns fct  Frankreich zum Bankerott verur-lc' “ - Zweifellos wurden von deutscher Seite grobe An-
^rengungen gemacht, um ven Anforderungen Frankreichs
nachzukommen. Die deutsche Regierung habe nickt nur
fischen dem 31. Mai und dem 31. August eine Milliarde
Eoldmark gezahlt, sondern habe auch im September mit den

«rotzten Geschäftsverbändenverhandelt um
Mvi». künftigen Zahlungen notwendigen Summen in

Äanche Leute hätten gedacht, daß mit Hilfe
w 0cn -Geschäfts- und Bankverbände Deutschland in
w KaSs ei1 rwirde. eine internationale Anleihe zu begeben

.d' e ^ oder k Milliarden Eoldmark betragen würde Vonanderer Seite werde redock behauptet, daß die Lage sowohl
E dem Finanzmarkt es für Deutsch-

Md unmöglich machen werde mehr als den dritten Teil
drestr summe zu stchern. Diese pesstmistische Ansicht werde

®" '”n,n »->-» >. imitn  ffitt

be».H '| ,SI 5Äs täV ÄifÄ “fttiS "?
um seinen finanziellen Verpflichtungen nachzukommen wenn
dies notwendig sein sollte, die Alliierten in sein Vertrauen
-'ebe. und selbst dre beste Methode vorschlage, um die Schwie¬
rigkeiten zu losen. Man könne mit ziemlicher Sicherheit er-
warten. dab dies eine der Hauptfragen sei.«werde mit d«,/n
sich d,e Minister für Wiederaufbau bei Er näMn Zwsammenkunft befasien würden. »«wuen su-

Das Wiesbadener Abkommen.

Die politische Aussprache im Reichstag.
1-  lGis . Drahtbericht.) Nachdem zu

Wun der Sitzung Präsident Löbe  di« Parteien auigefor-
f ^te . Mitglieder zum UnterfuchungsausschubUnglück tn  Oppau  zu ernennen, kam zunächst
Lr^ tIie ,I l (lH v,,n  der Deutschnationaleuu6er ben Stanb bd : deutschen Valuta  an die Reihe.

mit. das sie innerhalb der geschäftsord-
Mnssmabigen Frist auf dre Interpellation antworten werde.
Man fu6r darauf tn der gestern abgebrochenen

Aussprache über die innerpolitische Lage
1̂ 57° von den llnabhängigen angeregte A mn e sti e -
»„ne ^ v? [V  u r f wurde mit den bereits zusämmerrge-stellten Anträgen und Interpellationen verbunden,

f aH.3, ,^ a.s im  Anfang sehr schwach besucht war.
neue Vorsitzende der Zentrumsvarte:,

der Abg. Mar i - Düsseldorf, das Wort ergriff. Oberlandes-
^erichtsrat Marx ist ein ruhiger Redner. Ausdrucksvoll
» .̂bb?Ellimmt fügte er Satz mi Satz seiner Rede. Er mahnte,
sich doch an die gesehenen Tatsachen zu halten. .Vor allen

« er auf die Unsinniakeit hm. immer wieder gegen
7?,.;^ Verfassung Sturm zu laufen, und stark unter-
GnäÄ . wlärEe er : Wir vom Zentrum halten mit aller
Entschiedenheit an ihr fest und lehnen jetzt jede Änderung
Iwet w eL au(̂ hinzu, daß das Zentrum jeder ge-waltsamen Änderung entgegentreten werde, und wies alle
Versuche in dieser, Richtung hin. ob sie von rechts oder links
kamen, mit GntsHiedenheitzurück. Er warf der Rechten vor.
daß sie kernen Smn für die realen Grenzen habe und dab
sie die Seele des Volkes in weiten Kreisen vergifte. Damit
war der Redner cm dem wichtigsten Punkt der zur Debatte
gehenden.F̂ en angekommê nümlich,zur V «r o r d n u n g- ■7. “i - *~ ••u\ » »»- ve <- wnitih ganz energisch daß
es sic., bei dem erwähnten Gesetz um eine Ausnahmsv-r-
Lldnuyg handle.. Im übrigen aber wies er die Deutschnatio-

t° ro" ' Hs" - "̂ 6 im Deutschen Reiche niemals eine
llusnahmcverordni ng geschaffen worden sei. an der nicht
Ur,ade ihre Partei lebhaften Anteil genommen Hab«. Der
Reichskanzler, so meinte der Redner unter dem Beifall der
Mitte und Linken des Hauses, bab« nur seine Pflicht getan
E L b^, ^ " ?^ nung erlassen habe. Mit dem Redner derDeutschnattonalkn setzte sich dann Abg. Marx wegen der
gestrigen Ausführungen über Broern -ruscinander E>-

®Ä, , 8J (I -3 °««.. «nuerftänbliiS. wie dem Reichskanzler
Mesichts der Verbaltnisie tn Bayern der Vorwurf eines
schwächlichen«und unverantwortlichen Rückzuges gemacht

könne.. Der Redner schob einen groben Teil der
w ^m̂ ^Entente gegen uns so scharf vorgeb«. der

DEtik der Rccht̂ rarteien zu. Ja . er meinte sogar, daß die
Bevölkerung des besetzten Gebietes für diese falsche Volit t̂
buben müsse. Er führt« als Kronzeugen den General v on
Seeringen,an.  der am 10. September ernsthaft vor dem
Vorgehen gewisser auf der rechten Seite siebender Organs
satronen gewarnt habe Die, erbitterte Hetze gegen

g e r habe jedoch die Atmosphäre geschaffM dio
schlrebuch zur Gewalttat ausreifen mußte. Eigentlich müßt'
man doch auf seiten der Reckten Verständnis für Ruhe und
Ordnung haben. Das Zentrum sei nicht gewillt, seine besten
hochverdienten Männer Gefahren aussrtzen zu lassen. ° Mit
En rustunß wies er die Zwischenrufe in der " '
zurück, die dem Kanzler die nationale
sprechen batten. Dr. Wirth sowohl wie au
nur auf wiederholtes lebhaftes und geradezu gewaltsames
Drangen der Zentrumspartei gezwungen worden, ihre
Mer zu übernehmen. Der Redner erklärte, seine PE
habe sich grobe Opfer auferlegt, aber wenn mau der Zen-
trumsvartei den Vorwurf mache, daß sie die Partei sib-r
das Vaterland stelle, dann werde man sich auf eine Zurück-
wesiung nickt einzulassen brauchen. !yie Blatter der E«-
W' D - ? u^ en zeugen, was Zentrumsmänner für des Volkes
Wohlfahrt getan hatten in drangvoll schwerer Zeit. Lsdiglsill
stlr feine Person aber müsse er bemerken— mit erhEner
Stimme fugte er hinzu: Ich kenne auch die Stimmung meiner
Freunde! - daß der Augenblick kommen kann, wmn diese
Angriffe gegen die leitenden Männer des Zentrums Wi-
sesetzt werden rote tn den letzten Tagen, dab wir uns sagen
^ .L -cLusere Eeduw ist auch zu Ende. Im Zentmm

Dz.  Paris . 3. Oft.
gestern eine offiziöse Wie der ..Temvs" mitteilt , bat vor-> 7 '*bws  Sitzung der Reparationskom-

Vorsitz des französischen Delegierten
rw b>.01 ^,/tattgefunden . Jeder der Beteiligten habe seinen
Standounkt auseinandergesetzt, und die Abteilungen der Re-
kl ' SSSr’fr 1’1’ batten Auftrag erhalten, die verschie-
denen Auffassungen Miteinander in Einklang zu bringen Die
Untersuchungen wurden nächste Woche fortgesetzt, und sobald
kw Elnveritandnis erzielt sei. durch eine offizielle Vollsitzung
abgeschlossen werden. Das Blatt weift darauf bin daß di«
Verweifung der Wiesbadener Protokolle an
d r e Revaratro ns kom miffi  o n die Zustimmung so¬
wohl der französischen als der deutschen Regierung habe Der
^Temvs glaubt ferner feststellen zu können, dab die alliierten
Vertreter den lebhaften Wunsch an den Tag legten, zu einem
Einvernehmen  zu gelangen, das den französischen Inter-eilen unter TOnfirnnn heri »n nen ,# «OTSgte'5SS:

iX f^ XLZ s ^ Ä '/ ^ adener Protokollen eine Stelle
Das

~vu y«.v ytuiiuicii «juusguüei ois zur s . P . D. an einen
Verarungstisch gebracht hatte, bat gestern von ihnen die ge¬
wünschten Aufzeichnungen ihrer Forderungen
Malten . Am Montagnachmittag wird Stegerwald erneut
mit den Führern der vier Fraktionen konferieren. Es wird
«ch dann ubersehen lassen, ob die Aköglichkeit einer Erweite-
rung der Regierungsbasis tatsächlich noch besteht.

Der frühere König v»n Württemberg °f.
Br. Stuttgart . 2. Oft. fEig . Drahtbericht.) He r-

zog Wilhelm von Württemberg,  der ehe¬
malige König, ist auf seinem Schloß Beben hausen
heute vormittag 11 Uhr 16 Min . im Alter von 73
Jahren gestorben. Die Beisetzung findet in der Gruft-
kapelle auf dem Württemberg statt.

*

Prinz Karl Paul Heinrich Friedrich von Württemberg
folgte am 6. November 1891 als König Wilhelm H. seinem
kinderlos verstorbenen Onkel Karl I. in der Regierung. Er
üar am 25. Februar 1848 in Stuttgart geboren als Sohn
des am 9. Mai 1870 gestorbenen Prinzen Friedrich und der
Lrinzessln Katharina, der Tochter König Wilhelms I. von
Württemberg. Wilhelm II . vermählte sich 1877 mit de:
-Prinzessin Marie von Waldeck und Pyrmont (geb. 1857).
und nachdem diese am 30. April 1882 mit Hinterlassung
?f"or Tochter, der Prinzessin Pauline (geb. 19. Dezember
i«77. vermahlt seit dem 29. Oktober 1898 mit dem Erb-
rlinzen zu Wied) gestorben war. heiratete er am 8. Avril

die Prinzessin Charlotte zu Schaumburg-Lippe (geh.
"m 10 Oktober 1864). Die »weite Ehe blieb kinderlos,
g. . Unter der Regierung Wilhelms II .. der in demokratischen
Aniaiauungen lebte, wurden eine Reibe von einschneidenden
Gesetzgebungen vollendet.

Wilhelm II .. der schon früher meist auf seinem Schloß in
sircedrichsbafen am Dodenfce lebte, zog sich nach der Revolu-
, !®n dauerndem Aufenthalt dorthin zurück, den er nur ge-
ugenilich mit seinem Jagdschloß Bebeirhausen vertauschte. Er
«ahm den Titel Herzog von Württemberg an. Mit dem Ver-
Vdenen ist auch die. männliche Nachkommenschaft des ersten
württembergischen Königs erloschen.

an. tn der es beißt, daß die französische Regierung vo? der
Aoparationskommi.sion den deutschen Standounkt unterstützen

Dz.  Paris , 3, Okt. Der französische Bergwerksingenieur
?..3!.kbvre erklärt im ..Journal Jndustriel ". in Berlin Aus-
E""̂ e über das Wiesbadener Abkommen  erbalten

u-.a- folgende Einzelheit mit : Die deutsche
Regierung habe vor der Revarationskommissionden Stand-
vunkt vertreten daß d e.Ausfuhr .zur Begleichung der Meder-
berstellungsschuld nicht in die mit der 26vrozentigen Abgabe
belegte deutsche Ausfuhr eingerechnet werden solle Die
Frage sei noch nicht entschieden, und man sei übereingekom-
lUbn.. daß. wenn Deutschland nicht die Zustimmung des Ga-
rantiekomitees zu seiner Auffassung erlangen könne es seine
m Wiesbaden übernommenenVervflichtungen nur unter der
Bedingung auszufuhren brauche, dab es die auf ©nmb bW«

zu bewirkenden Lieferungen alliäbrliib n„r
nach Maßgabe der sofortigen Gutschrift auf Grund des Wsts-
badener Abkommens zu erfüllen brauche. Die französische Nr-
gierung habe sich vervslichtet, den deutschen Standtvunkt vor
unterstübem̂ ""^ '"" "" ff®" und dem Garantiekomitee zu

ReichsernLhrungsministerHermes Botschafter in den
Bereinigten Staaten?

c - »T' Okt. (Eig. Drahtbericht.) Wie die von
.ogtaJbemolrattftfjer Seite gespeisten „P . P . N." hören, soll
bei. der kommenden Umbildung der Neichsregieruna d«r
Reichsernahrungsminister Dr. Hermes  k Ä i
trumsvartet angehört. aus der Regierung ausscheiden̂ da
ihm einer der wichtigsten neu zu besetzenden Botsckafter-
vosten angeboten worden ist. — Es bandelt sich „
ia6ren. um den Botschaftervosten in den Bereinigtwi Staaten.

Eine Unterredung mit Hindenburg.

»rLI* » a-: ^ ir  müssen bei Schwär »-W e i b-R ô bleibem
Was ist uns denn Schwarz-Rol -Gold? Grüben Sie mir d^
Jugend und sayen Sie ihr. ich wünsche ihr Segen û d Ott
fuEIuna tb' er Ziele. Auf die Frage, ob nicht auch di« Fra«
bes Geistes der deutschen Wahrhaftigkeit nötig sei erw der^
Hm.denburg Ja ! und das bedentet noch lange nicht Kri â
Mein Freund Ludendorff  hat eben noch erst mit
darauf hnigewiesen. dab wir ja keinen Krieg führen können

sstÄ •»

putbfn lebhafte Stimmen de? BeifaÜs läüt .' und'der'Redncr
fuhr fort :. Dann mögen die Leute, die es immer viel besserwissen, die Zügel der Regierung
nehmen und sich unangenehmen" Konflikten aussetzen,

ng.) Der Redner schloß mit der
er-imd, die Ärheiten

etzen. ^
siSnimg zurhafte BewSk._ _ _ _ ...„

positiven Arbeit, da die Rot des Volkes groß fei.
Die Deutsche Volksvartei hatte den Vorsitzenden des

Eesamtveibandes Deutscher Angestelltengewerkschaften, den
Abg. Thiel,  zum Partviredner bestimmt. Er ist ein sehr

Es war fraglos nickt leicht.lebhafter beweglicher Sprecher. Es war fraglr,
m dersietzigen̂Lnae fur, .s«ine Partei den richtigen"WegHd
die richtigen Worte zu finden." Der' RednerHte ? rZi M-
namst gegen, die Verordnungen des Reichskanzlers Der
Abg. Thiel führte eine grobe Anzahl von Zwischenfällen an,
in denen Veranstaltungen seiner Partei , die durchaus Wm-
«  T r kommunistischen, Elementen gestört
^rden ^ ^ ann^ kam̂ der .Redner auf .eine,ganz besonderswurden. Dann kam . .... ur|ÜIlW5
schwierige Frage zu sprechen, die in weiten Kreisen der Be¬
völkerung starke Beunruhigung verursacht, nämlich die
Preissteigerung der Lebensmittel.  Es könne

Den-wcherung durch die Landwirte im allgemeinen
nicht die Rede sein. Scharf wandte sich der Redner gegen
j-l* gojmlbemofrcten, denen er vorwarf, eine Setze gegen

r linken Seite außerordentlich tief in die wsrt-
Abg. Thiel kam dann auf

tnjrar - ■ " “ .

Volkspartei in den Ânklage,uf̂ and versetzen Iiüsse/weil sie

sck.aftllche Eristenz ein. Der
Regimentssefte und
sprechen unb beme^
der Auffassung an
s& WÄSiK X .M ,tund bemerkte, dab - ' ■ äU!olksvartei sich keineswegs

man die Deutfchnationale

chetzt habe. Das weife seineetwa zum Mord an Erzberger

m Atmosphäre in diesim Sau e in 7efährl ch°7 Weise
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Punkt aus mit der Rede Dr. Wirths zufrieden sein könne.
Das Ziel einer Reichskanzlerrede muhe aber jetzt ne.
unserem politischen Zustand sein, das Einigende dem
Trennenden vc ranzustellen. Man habe sich gestern des Ge¬
fühls nicht erwehren können, dah aus der Rede des Reichs¬
kanzlers mehr der Parteimann als der Staatsmann ge¬
sprochen habe. Von einem Gesetz zum Schutze der Republik
verspricht sich der Redner und seine Partei wenig, auch nicht
von Verordnungen des Reichspräsidenten.

Von der Reichsregierung grist nunmehr
Reichsminister des Innern Dr. Gradnauer

tu die Debatte ein. Auf die einzelnen Fälle, so meinte der
Redner, wolle er erst eingeben, sobald er das Material , das
er bereits angefordert habe, erhalten habe. In der letzten
Zeit sei unser öffentliches Leben stark aufgewühlt worden.
Alle diese Vorkommnisse seien aber nur auf die unselige Tat
von Griesbach zurückzusübren An dieser Stelle muhte der
Minister seind Rede vnterbrechen. da von der Rechten leb¬
hafte Zwischenrufe fielen und von der Linken ausgenommen
und mit den Worten : Sehr wahr!" beantwortet wurden.
Der Minister wies an Hand der Kavv-Putsch-Akten daraus
Iitn. wie jede Bewegung von rechts eine Eegenbewegung von
links bervorgerufen habe. Dr. Eradnauer verbreitete ,iÄ
dann eingehend über die Verordnung des Reichspräsidenten
und hob hervor, dah es gerade für eine» Mann, wie er. der
jcft langem im Zeitungsrvefen stände, ganz Lewiß kera Ver¬
gnügen sei. die „Gazetten zu genierend Aber die Auswüchse
der Preise bätien den Erlaß der Verordnung notwendig ge¬
macht. Zur Rechten gewandt rief der Minister mit erhobener
Stimme - Cie tragen die Schuld daran ! Stürmischer Wider-
Iriuch und Gegenrufe von links. Es war dem Minister un¬
möglich. weiter zu ivrechen und erst, als ftch der Sturm ge¬
legt heite, kennt« Dr. Gradnauer in seraer Rede fortfabren.
'Er wies dararrf bin. dah er durchaus paritätisch vorgegangen
fei. Denn wo kommunistische Leitungen sich gegen die Ver¬
ordnung vergangen hätten, seien diese gerade Io verboten
worden wie die Blätter der Rechtem Ji 'as V.eichsnnniste-
rium des Innern habe sich bemüht alle Schwierrskciten ans-
zugleiche,i. Es lei unbedingt Pflicht der Behörden, alle Akte
des Terrertsmus fernzuhalten. Er habe den Eindruck, dah
die Debatte im Reichstag in gewissem Sinne einen Rück¬
blick bedeut», denn es sei eine Entspannung  e,ng «-
Ir ' tenDte  Verordnung habe tatsächlich großen, Nutzen ge-
hobt. Dr. « radnouer glaubt in der Lage zu sein, die Der-
ordnung in der kommenden Zeit möglichst̂wenig oder über¬
haupt nicht anzun enden. .

Der thüringische Staatsminister . Frbr . v. Branden-
st e i«  befähle sich sodann mit den einzelnen in der Debatte
an« führten Zwischenfällen, die sich in Thmingen ereignet
haben und die er teils aus dem amtlichen Material wider-

Dann̂ brm '^als ^Redner der Demokraten der trübere
Minister des 2nne,n K o ch zu Wort. Es blieb ihm Vorbe¬
halten. die Diskussion wieder »um Thema des Tages zurück-
zufübren. Er übte berechtigte scharfe Kritik an dem ver¬
messenen Unterfangen der Deutschnationalen, das deutne
Volk in zwei grohe feindliche Lager zu spalten, und er des>
nicrte treffend: nationalistisch he,he. nationale Tone auch
dann von sich,u geben, wenn hc dem Vaterland schaden.
Weiter stellt« Kock fest, dah auch der ges,nnungstucht,gste
sĉ ialdempkrati'che Landrat gegen die Republik wirke, wenn
Ct ^ Aus °den' Ausführungen des bayerischen Volksparteilers
Beyerle  lei feftgehalten. dah er das Abkommen zwischen
Wtrih und Lcrckeufeld vorbehaltlos begrubte. , .

Dann sprachen Frau Zet k>n und Dr. ^ evi als Ver-
treter der neuen lamimraiWcken Arbritsgemeinschast gegen
die verbürgerlichte" Sozialdemokratie. Rach den beiden
Kommunisten sprach Rosenfeld  über die Unabhang!gen
An unerhebliches Schlußwort. - Dann versuchte Graf
Westarv  vergeblich dre Situation sur dre Deutschnrltro
nalen zu retten , indem er ÜD gegen alle wandte

D«« it war die politische Aussprache beendet. Der
Reich»tao vertagte sich kurz vor 7 Uhr. Die Einberufung
der' nächsten Sitzung und Aufstellung der Tagesordnung wird
dem Brästdenten überlallen. Der Zeitvunkt des Wieder-
.o^ mMentzritt-- roll sich nach dem Stande der Steuervor-
lagenberatung und der Arbeiten der sozialen Kommission
richten keinesfalls aber über den 3. November bmausge

Br . Berlin . 3. Oft . (Eig . Drahtbericht .) Der Be-
Beamtenausschuß des Reichstages beschäftigte sich am
Samstag mit dem Beamtenrategesetz und der Rege¬
lung der Rechtsverhältnisse der elsaß-lothringischen De-
vmten Als Berichterstatter über das erste Gesetz wurde
Ja ® !!. Steinkopf.  über das zweite Gesetz der
Mg . Dauer  bestimmt . Da das Plenum bereits um
10 Übr begann , konnte in eine sachliche Veratung noch
nicht eingetreten werden , die Arbeit soll am 26. Oktober
yKeder ausgenommen werden.

Eine Rede Clemencearis.
v . Paris , 3. Okt. sEig Drahtbericht .) Georges

Clemenceau hielt gestern bei der Einweihung des m
St . Hermine  errichteten Denkmals eine Rede, tn der
er sagte, das heutige Fest sei ein Fest des sieg¬
reichen Vaterlandes.  Man wüßte, daß der
Sieg das Werk aller Alliierten sei. Frankreich wäre
nicht würdig seiner selbst, wenn es das vergesse, aber
es sei nicht' weniger offenkundig, daß der Tag der
Prüfung  für die Alliierten gekommen ser, sobald die
Waffen den Händen des Feindes entfallen seien.
Deutschland habe sich von Herrschaftsgelusien leiten
lassen Solange es diesen Traum der Torheit nicht
ausgeaeben habe, könne die Allianz nur zum Schaden
desjenigen aufgehoben werden, der sich selbst vergessen
habe. Frankreichs Richtschnur sei nicht zu herrschen
und nicht beherrscht zu werden . .Zn Versailles habe
man Deutschlands Unterschrift für Verpflichtungen
verlangt , die nicht mehr zählen . Nach dem Wortlaut
des Friedensvertrages hätten die Verbrecher der deut¬
schen Armee von den Ländern . abgeurteilt werden
müssen. Was sei daraus geworden ? Richter und Be¬
schuldigte, die Banditen von Leipzig, seien rat Triumph
herumgetragen worden , ihre Opfer habe man ausge-
pfiffen. Die vollkommene Begleichung der Repar a-
tionen.  die Deutschland für feine barbarischen Ver¬
wüstungen schulde, stehen nicht hoher als das Interesse
der Sicherheit Frankreichs . Er sehe wohl ein, daß man
den Weltfrieden sicherstellen wolle bis zum äußersten
Osten, aber der pazifistische Unwert sm sehr wett und
die deutsche Grenze sehr nahe . Die Malhingtoner
Konferenz  könne bei der augenblicklichen Lage der
Dinge keine schönere Gelegenheit finden, die Fehler der
Ausführung wieder gutzumachen, die heute offenbar
seien. Man wolle allgemeinen Frieden , ebenso wie
England und Frankreich , das sei der Sinn des An¬
griffes der Vereinigten Staaten an der Sette der
Alliierten gegen Deutschland gewesen. Niemand könne
in Wirklichkeit die französische Sache von dem gleichen
Gesichtspunkte ans betrachten wie die Frage des Vt -l-
len Ozeans . Gäbe es beispielsweise femand der nicht
erkenne daß eine finanzielle R r e d e r l a y e
Frankreichs  in diesem Augenblick für Frankreich
die gleichen Folgen wie eine der Waffen haben wurde.
Hätten die deutschen Soldaten , die französische Berg¬
werke außer Betrieb setzten, nachdem sie die Fabriken
verwüstet hätten , glauben können., daß man die ge¬
rechte Reparationsschuld am 1. Mm dieses Jahres auf
die Hälfte herabsetzen würde ? Frankreich verzichte
ebensowenig auf die Anerkennung des ihm Geschulde¬
ten wie auf die Bürgschaften für seine Sicherheit.

Bei dem Festmahl ergriff Elemente au  noch¬
mals das Wort und erklärte u. a.: Alle Franzosen
müssen einig  sein . Wenn für dieses Wirken fern
Beistand nötig würde , wurde man ihn bis zu dmn
Tage bereit finden , an dem er aufhore zu leben. Es
gäbe nichts Höheres als das Vaterland.
' Die Entscheidung über ObeEesien.

Da Paris . 3. Oft. Dem „Journal des Dübats" wird aus(5»«f «Äf haft der Urteilssvrucb  in der oberschle-
s'scben Angelegenheit"vom Völkerbundsrat jedenfalls in a ckti a x o fin T fin c n ermattet toerben tonne. 3)et Aorrelvon-
freut labt aber (einen Zweifel darüber, dah man sich über eine
ÖOt Dz w ",*VlM . ' Vcx  ffieSfit Berichterstatter des
SntranfiBeant“ meldet seinem Blatt , dah der Dotterbunds-

rat sein Gutachten  über die Teilung Oberschlenens dem
Obersten Rat erst am 11. November bekanntgeben werde. 3m
Gegensatz hierzu berichtet der Sonderkorrespondent der „In-
chrmation" dah nach persönlichen Erkundigungendie Kom¬
mission für Oberichlesien. mlls keine unvorhergesehenen Weu
rerunaen eintreteu. dem Obersten Rat gegen Ende der
nächsten Woche  eine Loiung vorlegen zu können bofse.
Die beiden Sachverständigen. Bros. Herold  vom Volvtech-
niknm Zürich und der tschechoslowakische Industrielle H o-
d a I ick seien gegenwärtig mit der Abfas ung eines Vorent-muris beschäftigt Das von der Kommission eingeschlagene
Dersabren ei völlig verschieden von demjenigen des Obersten
Rates Es bandle sich um ein Kompromth.

Wiesbadener Nachrichten.
PSdagoglsch-wMenschaftttche Herbstwoche.
Zn dem überfüllten Fest!aal des neuen Lyzeums in

Wiesbaden fand gestern mittag die Eröffnung einer pada-
üogisch-wissen jchafttichen Woche durch den Kultusminister Sr.
Becker statt. Der Andrang zu dieser ersten Veranstaltung, des
.Berliner Zentralinstituts für Erziehung und Unterricht rat
besetzten Gebiet ist ganz auherorldentllch. Rach einem we-
sangsvortrag des ..Wiesbadener Lechrergesangoerelnsurw
Begrüßungsansprachen des Leiters des Berliner Zentralram-
tuts Eeheimrat Halle,  sowie Stadtrats Dr, Fried-
länder  für den Magistrat undSMdlenrats Dr. K,cker  rar
den Ortsausschuß sprach Kultusminister Dr. Becker über
die Erziebungsvroblcm « der Gegenwart,  wr
bat, ihn nicht nur als Mitarbeiter . Mitsucher und Mit¬
kämpfer anzuisechen denn die Liebe zur Jugend haoe eine ,Ge¬
meinschaft aller geschaffen, die sich als Erzieher betrachten.
Diese Erziehung sei für uns Deutsche in erster Linre erne deut¬
sche. eine nationale Angelegenbett. und er sei glücklich, das,
das Zentralinstitut seine Aufgabe ihrem ursprünglichen ipez--
sisch preußischen Gebiet entzogen und stch in den Dienst de^
gesamten Deutschen Reichs gestellt habe. So versaneden in
der PolitS und auf anderen Gebieten auch di« Ansichten
seien, aus diesem Gebiet sei erfreu!icherwets« D̂eutschland
einig. Tie Grutidlage für die Lösung der ErzlehungStragen
der Gegenwatt — so fuhr der Minister fort — leieix me
Selbstbesinnung . die Selbstverantwortung ^ und dre
Selbstzucht, die unabhängig von Krrê - und Reroluttd
erleben sich«ruswirkcm mühten. Die
schon durch Beobachtung des gewaltigen Erlebens der Jugend»
bewegung. die zunSMt wie ein revolutionärer Protest gegen
Familie und Schule erschienen wäre, bervorgerufen werden.
Durch fte sei für Erzieher und Eltern ein« ungcheure DeraE
wortung entstanden, die eine ständige Verbindung der Er¬
zieher mit den aus der Tketr aufstrebenden Zielen der, Juseiid
nötig mache. Seitdem unsere Zeit erkannt habe, sah m« Krad-
hertscradrücke bis in das spätest« Lebensalter dm Menchen
beherrschen, können wir mit ganz anderen Anschauungen an
die Erziehung der Jugend hermttreten. Die Zeit der auto¬
ritären Organisation, die mit der Zuchtrute rar un^ dragtenUnterordnung erziehen wollt«, sei vorüber. Die Zuchtrute
sei hinter den Spiegel gesteckt worden. Dre Aufgabe unserer
Zeit sei es. aus dem rein autoritären herauszuführen und zur
Selbstverantwortung z»l erziehen, die jeder einzelne im Staat
und dem Staat gegenüber trage. Wenn es den Erziehern E
gelänge — so betonte unter stürmischem Den all der Minister
— das neue Geschlecht zu dieser Verantwortung zu erziehen,
sei alle Wiederaufbauarbeit im Staat vergebens. Zn Eltern-
kreisen werde es oft nicht verstanden, daß es einer «ewisten
Kleraarbeit des Alltags bedürfe, wenn . man dresc
Ideal « verwirklichen wolle. Diesem Zweck drenr die Selbstver-
waltung. die der Studentenschaft verliehen sei. Jeder eimeine
müsse automatisch zu dem Gedanken erzogen werden daß
alle ein« Volksgemeinschaft bilden, für deren Wohlergehener
mitverantwortlich sei. Dieses Gefühl der SEverantwort-
lickKrit sei ainch von den Eltern zu fordern. Al» eins der
Mittel zu seiner Förderung sollen dre E l t «r n b e , ra te
dienen. In erster Linie jedoch habe der Lehrer sich durch
Selbstverantwortung auszuzeichnen. Nicht UbevweÄung.
sondern Beispiel mache den Lehrer. Der Lehrer müsse als
freie Persönlichkeit losgelöst vom cmtorttaren seinen Beruf
ansüben können. Doch sei diese Selbstverantwortung der
Lebrer nur möglich, wenn die Einstellung zu dem Erziehun.g2-
problem getragen sei von Selbstzucht. Dm Selbstzucht der
Schüler sei ein Ideal , die der Lehrer das grohe» tn-imel. Dre
Zukunft solle ans Pollmen'chen bestehen, und diese kannten
nur erzogen werden von Vollinenichen. Eins der Mittel
hierzu sei die Pflege der Leibesübungen,  die als orga¬
nischer Destandteil in das Erziebungsorogramm aufgenam-
men seien, und weiter die Schaffung einer grohen allgemernen
Grundlage für unser Erziehungsroesen. Doch alle Arbeit >er
vergeben», hätten wir die Liebe nicht.. Der. Eros ist es dw
Liebe der Erzieher zu den Schülern, die. geistige Vaterschaft,
die das Problem erfüllen und lösen müssen. Diesem Eros
muh unsere ganze letzte Kraft gewidmet sein, erklärte Dr.
Becker. Denn in letzter Linie sei das Erzrehungsvroblemdre
Auseinanderictzung des Jchs mit dem Du, die Verbindung
des Ich-Ebarakters der Kultur des Abendlandes m,t dem
sozialen Inhalt des Christentums. Unsere Jugend se, ,n dem
Gedanken zu erziehen, dah jeder aber stch selbst dmaus das
andere die Menschheit. d,e Gemeinschaft zu suchen habe. IN
diesem Geist des Eros iahte er — so schloß der Kultusminister
unter stürmischer Zustimmung— die Aufgabe des Erzieber»
der Ge-senwart auf.

Nach idm fesselte Professor Dr. Kersch  e nste i ner  ra
emem IXsstündigen geistvollen Vortrag über PadagogÄ um;
Erziehung das große Auditorium.

Aus Aunft und Leben.
* CSftt Bekenntnisbrief Knut Hamsuns, der wertvolle

aibt Jeder Dichter weih, daß Gedichte unter einem stärkt'
»der sst>wäck>eren Druck der Stimmung geboren wer̂ n.

Is summt «in' Ton in uns. Farben leuchten auj. Twra fuh^etwas in mrlserem Innern rieselt. Ts .kommt Daram an.
K lange diekr Gemütszustand dauert : ick, Kabe,» - "Auckenblicken— erlebt, daß cch schlechterduigs nicht
einen Bers f̂ertig bringe, bevor der nächste zmtromt: ich mnhhrtmi ivörOrfcrttitcn Äers iiIxtIp rin9^n unb mit eiwLM
n men Kelter UN teil gras dem Papier beginnen, ja oft stebt nur
eine eî »« Seile Ge und da. die nickt dem grohen Sttom
gefolgt' « lltck>dürfte ich dann dielen umollkommenenEn-Es würde weder Mich selbst Iwck.die
Ä zufriedenstellen." Ein wesentlicher Untcrichied in seraer
Ärbeitsweese besteht für Knut Hamsun he, Prosa odrn ^ tVoeste nickt. Vieles, was er geschrieben bat. M vei Kaan
entstanden, wenn cr einige Stunden gMcklatenk̂ , und dann
ynfy  tniri ». „Ich bin dann klar denkend und äußerst emv-
frar !am. Ich habe immer Paoier und Bleistift neben meinem
Bett liegen ick zünde kein Lickt E!l.. aber ick mnge soglerck
an iin T̂ nfeln zu schreiben, wennick fühle, dah etwas ein.
strömt E» ist mir zur Gewobnbett geworden, und es wird
mir nickt schwer, meine Paviere des Morgens zu heuten.
Dah er am' besten im Dunkel bei Nackt schreibt, soll nicht den
Andrack von etwas Mystischem erwecken. Samlun bat mel-

su dieser Gewohnheit den Grund ,n den Jahren gelegt,
er kein Licht znm Anzünden besah und stch so gut er

« behelft muhte Seine best« Zeit hat -r >m Sommer.Ätoi« « «dichte entstehen, wenn er auf dem Rucken im Wald
lteoi Ist, versuche, von Menicben und von allen Erranerun-

modern« Leben wei't wegzukommen. ich,verletz«
d^ Tagemciner Kindheit, als ich ging und di« Twre
Mete Damals erwachte mein NaturgefM - wo-ralckes habe —. >ck lebte jedenralls von meiner

» ^ «tzeit an aut GraSiläcken im Walde und in den
«nd ick traf alle Tiere und Vögel, die seitdem meine

S für das Loben wutüen. Das .Meer gehört
STm ?t ra iS 'witunMn'flrtuwn . mit bejer
vierten Imdr zwiammen ausgewachsen b,n. D.e bartme Zv,tdichter ist der Winter . Er liebt den oavnee nuiii.
fihi Anbttckauält ihn Ein gröhes Epos, das er im Muter
zu. Weihnachten geschrieben bat , hält er selbst eigentlich für

traurig mißlungen. „Wenn im Winter etwas geschieht, was
mich an den Sommer erinnert . '0  fühle ich immer Freude und
Wohlbehagen. Das Fallen des Regens auf ,den, Schnee bei
Witterungswechsel, ein kleines Vogelpleven in einem Daum
oder der Blütenduft gewisser Parfüms tun . mir eine kurze
Welle wohl: manchmal auch uberkommt mich, wenn era«
Fliege im Fenster mmmt. eine kleine rote Freude m der Er¬
innerung an den Sommer, der jetzt unter dem Schnee liegt.

* Freilicht-Museen. Sie schon recht stattliche Zahl von
Freilick,t-Müseen. die es beute gibt, stellt Geheimer Baurat
K. Müblks in einem Aufsatz der .Grenzboten zusammen.
In Skandinavien wurden bekanntlich zuerst solche Freilicht-
Mu-ieen begründet, und hier hat Skansen hei Stockholm schon
lange vorbildlich gewirkt. D,e ländlichen Betriebe Schwe¬
dens werden hier durch Überführung ent̂ hrltcher Bauten
oder ihre Nachbildung dargestellt, m einem Zoologischen Gar¬
ten werden nur nationalwichiise Tiere gehegt, auch einen
Stamm nomadilsterender Einwohner. Lavvlander mit ihrem
Betrieb und di« verschiedenen Typen ländlicher, und hand¬
werklicher Bauten werden vargelMrt. . Del«kanier in neu m
der alten Volkstracht sind als Wartermnen angestellt und
führen ihre Tänze vor. Eine Ergänzung zu Skansen bijtel
das benackcharte völkische Na'' onalmu,eum das „Nordische
Aiuiemn". Kleinere Freilicht-Museen baden die a te
Vischoisstadt Lumb. ferner Jonkovrag am Sudende des ma e-
ri chen Wettersees, und ebenso Norwegen auf der Halbinsel
Bngdoe am Fjord Ebristiania. und am Überlandsweg nach
Bergen tm Eudbiandtal nach dem Städtchen Lillehamer. und
Dänemark in dem Vorott Lyngby be, Kovenbagen Auch in
Deutschland ist man nach diesen Vorbildern der Frage der
Errichtung von Freilicht-Museen nahergetreten. , Vor ^ m
Weltkrieg wurde viel erörtert, ob era gemeinschaftliches
Freilickt-Mnscum in der Landesbauptstadt errichtet werden
sollte oder ob n-.an in den einzelnen Landfcharten kleinere
Anstalten auszubancn hätte , radem dre Eigenart des beson¬
deren Stamme» mehr betont wurdL In den mahaebenden
Kreisen wählte man den letzteren Weg und, uberl^ h die
Schaffung eines Freilicht-Mmeums bei Derl'n der Zukunft.
Das dänrche Beispiel bewirkt, daß tn Sustm, Meldorf
,md Kiel mehrere kleinê Frefkrcht-Museen.entstanden, wäh¬
lend ein deutsches eckt ivShrend des Weltkriegs entstandenes,
das SäderSlebener. jetzt durch die, Abtretung von Nordschles-
wig in dänische Sande gelangt ist. Auch ra Koingsberg ,n
Preußen und in Oldenburg find Freilicht-Museen gegründet,
in Bremen wird darüber verhandelt. In Stade A «in . be¬
schränkter Versuch mit der Errichtung e.nes Elbmarsck>«nhass
gemacht, ra Zelle ist ein vaterländisches Museum erbaut , das

; auch die älteren WirMaftsbetriebe in ferne Sammlungen

aufgenommen bat. Auch, in anderen Sammlungen werden
dl« Auigaiben eines Freilickl-Mufeums z. T. behandelt, jo m
Wtona durch dre Berücksichtigung der Elb- und vomüer-
fttcherei. im GermanNchen Nkuieum zu Nürnberg, im Baye¬
rischen Akustum zu Ntürrcken. im stadtrschen Mufeu-m zu
Hameln. Eine größere Anzahl ländlicher Wobnrämne and
inr Museum Flensburg, im Tbaulow-Mufe>um zu Kiel, rm
Museum Meldorf. in der Sammlung für deutsche Volkskunde
in Berlin auigestellt. Auch die Wiederbecktellung der,großen
Burgen des Acitrelallers. der Wartburg, der Marrenduro
unb der Hohlönigsbürg ist in diesem Zusammenhangzu er»
"EEher die Notwendigkeit des guten Geschmacks plaudert
Alerandsr von Gleichen-Ruhwurm m, neuesten Heit des
Heltweg". Dr sagt: „Erziehung zum Geschmack ist Erziehung

zur ©efamibbeit. Es gibt Geschmacklosigkeiten, die unseres
Hasses würdig sind und andere, die unser Mitleid verdienen.
Cie kommen von unendlicher Erschlaffung, von einem nervÄen
Siechtum, das nur noch an Überladenheit und Durcheinander
Gefallen findet, an fieberhaft verrückten Farben. Formen m«
Tonzufammenitellungen. Guter Geichmack stammt aus innerer
Harmonie und seine Vernachlässigung deutet aus innere Arm»
seliÄeit. auf Unvornehmheitdes Gemüts, auf Mangel an
seelischem Gleichgewicht. Ehrfurckst und Demut find Grund¬
pfeiler des guten Geschmacks. Gerade in den täglichen
kommnisfen ist der gute Geschmack ein berufener Führer. Et
macht das Almosen zur edlen Wohltat, jede Zufammenkunft
zum Fest, unser ganzes Wesen, ob wir alt oder jung stn«.
schön oder bählich. lustig oder traurig , zu einer Erscheinung-
von der mildes, wohltuendes Lickt. Heiterkeit ausftrabj«»1®}
ausgebt. Ein großer Irrtum liegt darin, den Geschmack ajg
Siuberung des Luxus bei reichen Leuten zu betrachten, er m
viel,i«chr der edelste Luxus, der allen zugänglich ist und df«
meisten erfreuen könnte. Wir brauchen den Geschmack, vm
Künstlern und Denkern, bei Gesetzgebern und Führern de-
wirtschaftlichen Daseins als Cckutzgeist des Lebens, pi
brauchen ibn als Schutzaeist der Landschaft, deren Schönb»'
n«fund mackt. und al» Schutzgeist der Städiebilder . die oo
Fleih. Kunst. Tüchttykett und Hoden, Bürgerstnn der Ahnest

~ gfeichen Heft der weftdeutsch-ra Kusisti^ein mit wertvollen Abbildungen gefchmM
rer «.utrav neu« deutsche Buchkunst von Erich Ha»r^
Emil Gött wird von Fritz Droov als Mensch und Dichter ge¬
würdigt und ist mit einigen Dichtungen vertreten.

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Die berühmte WagnersänS^

rin Therese Doql  ist im Alter von 75 Zakren in München
« «istorben . . P

izeugen." — Im gl'te ® i
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-kr. 448. Montag. 3. Oktober 1321 Wiesbadener Tagblatt.
.T U»»atlfteuer»fllcht von Privatpersonen. Das Finanz¬

amt teilt uns mit : Es wird mit Bezug aut die erfolgte amt-
na>e Beranntmachun« darauf hingewiAen, dag: 1. beim Ver¬
kauf von Schmucksachen. Juwelier - und Bifouteriewaren aller
r » ^ ^ "̂menten. Automobilen, Kutschwagen, Pelz-

Kunstgegenständen oder Antiquitäten usw.
durch Privatpersonen 15 vom Hundert des Kaufpreises an
Luxus,teuer: 2. bei Übernahme und Anzeigen durch Privat¬
personen. wenn diese Raume oder Flächen für Recklamezwecke
vermieten. 5 vom Hundert des Preises : 3. bei der Be¬
herbergung durch Privatpersonen, wenn das Entgelt für den
Tag oder die Übernachtung5 M. oder mehr beträgt, 10 vom
Hundert des Mietpreises zu entrichten find. Jeder Privat-
um»«Ä mutz dem zuständigen Finanzamt angezeigt werden.
Die Entrichtung der Steuer hat durch Barzahlung (nicht
mehr durch Verwendung von Stempelmarten ) zu erfolgen,
Dies geschieht dadurch, datz der Verkäufer (Übernehmer der
Anzeige, Vermieter) über das vereinnahmte Entgelt «ine
Quittung ausstellt, st« dem Finanzamt vorlegt und dabei
gleich die «teuer entrichtet. Wer diese Bestimmungennicht
beachtet, macht sich strafbar und hat ein« empfindliche Geld-

Gefängnisstrafe zu erwarten. Wer über di« Steuer-
vilicht im Zweifel ist. trit gut. sich beim Finanzamt — Um-
saUteueramt— zu erkundigen. Zur Entrichtung der Steuer
ist in etster Linie der Verkäufer verpflichtet, der bei Be-
mestung des Verkaufspreisesdie zu zahlende Steuer zu be¬
rücksichtigen' haben wird.

Abend-Ausgabe. Erste, Mail Seite 3.
trogen « Eh»r ^ pie Ehre Gottes " leitete die Feier ein. Nach einer An¬
sprache des 1. Vorsitzenden Herrn ' Stauch und eines von Herrn Grothus
versagten , von Fräulein Kalbitzer vorgetragenen Prologs fiel die Hülle
der Gedenktafel. „Ich hat !' einen Kameraden ", ist das Motiv , das der
Kunstmaler Herr Frankenbach der Ehrentafel zugrunde legte . Zn zu
Herzen gehenden Worten gedachte Herr Pfarrer Philippl der Gefallenen,
die nur allzu ftllh ihr junges Leben fürs V- terl - nd geopfert haben . DI«
nhüre „Wie fi« so sanft ruh 'n" und „Uber den Sternen " gaben der fehl
gut besuchten Feier einen würdigen Schluß.

Aus Provinz And RachbarfchM

kn

_ . ^ .Aufhebung der Sanktionen und Personemugfahrpkan.
'^ § d>rnbabnLlrektion Mainz schreibt uns : Nachdem die

wirrschaitlichen Sanktionen aufgehoben worden stnd. wäre di«
hofortige Beseitigung der überaus lästigen Zollaufentbalie
M ddn Übrrgangsstationen für die Reisenden wie für die
Ersonbahnverwaltungzweifellos sehr erwünscht. Mit Rück-
uch.darauf da« für Wiedereinführung der westeuropäischen
Zeit (W. E. Z.) in der Nacht vom 25. zum 26. Oktober —
al>o sawn in wenigen Wochen— ein neuer Fahrplan bereits
£!• cJ'.Ql lreten mutz, löst es sich aus fahrplantechnischen., be-
Nieblichen und anderen Gründen nicht ermöglichen, in der
Zwischenzeit nochmals den Fahrplan vom Juni einzuführen.
TU« E.!«nvapnwerwaltung wird aber in Einzelfällen Der¬
be sseritkiigen des Fahrplans berbeifübrem. so weit ste stch nach
Lage der Verhältnisse erreichen lassen.
„ — Ausschub für Belksunterricht, E. D. Am Montag, den
3- Oktober abends 7% Uhr. beginnen in der städtischen Ober¬
realschule(Zietenring) folgende Fächer: Einführung in
Nassaus geschichtlich^ Vergangenheit (Lehrer I . Quetsch) :
EKtfttürung in die Geologie (Dr. vhil. F. Glaser) : Algebra
(Rektor F. Ohms) : Französisch. Einführung in die Sprache
(Cand pbil. W. Haiwt) : Englische Korrespondenz (Eand.
phil. B. Freitag). — Um 8K Uhr: Die Revolution der Welt-
geschichte(Eand. vhil. B. Freitag ) : Geometrie (Rektor
o. Obms) : Französisch für Fortgeschrittene (Land. phil.
33?. vauvt ) : Interpretation von Kauts ..Kritik der reinen
Vernunft (Dr. phil. R. Dereich) : Kaufmännische Handschrift
(KorrespondentE. Martin ) : V«rsicb-ruidg smathemaiik (Eand.
Math. Graf). Anmeldungen werben noch vor Besinn der
einzelnen Fächer entgegengenommen.

— Mieterjubiläen. Am 1. Oktober waren es 25 Jahre,
das Herr Jmmobilienagem Hrch. Wolfs  im Hause desTbalmdirektvrs ' ~ ' ~ ‘

3 » den Aussperrungen in der chemischen Industrie,
kpä . Frnnifurt a. R .. 2. Oft . über di- Wi -d-r -mfnnhm- der Arbeit
den Betrieben der Ehemischen Fabrik Sri, »Heim-Elektron in Gries¬

heim a . M ., der Farbwerke Höchst und der Kunstfeidesabriken in Kelster¬
bach wurde in zweitägiger Sitzung zwischen den Arbeitgebern , und Arbeit-
nehmerorganifationen folgende Vereinbarung  getroffen : Die Ver-
handlungsp - rtei -n erkennen an , datz für die Lhemifche Fabrik Griesheim.
Elektron der Roichstarif her chemischen Industrie maßgebend ist. Di«
Wi-der-inft-llung der enil - ssen-n Arbeiter «rfalgt nach Maßgabe des « e-
d«lrfs und nach freiem Ermessen der Werksleitungen . Die auf Grund
,stEr Vereinbarung wiedereinzustcllenden Arbeiter werden auch in ihr«

alten Rechte wieder - Ingefetzt. Jede Entschädigung für nichlgeleistete
Arbeit wird abgelehnt . Die Abstimmung der ftüheren Belegschaften von
Sri -,hrim . El-ktr- n über diese Vereinbarung fand S - mstagnachmittag
[ das Ergebnis , daß fich 1212 Stimmen dagegen und 238
dafür erklärten . An der Abstimmung beteiligten sich etwa 45 Pro, , der
Ir ’V *" Belegschaften. Die Abstimmung in Höchst und Kelsterbach findet
Montag bezw. Dienstag statt.

Abschluß de» 5.  Frankfurter Messe.

“* ? ■’ 2' Df‘- Di - Franksurttr Herbstmesse ist Samstag.
« gossen worden . In den letzten Tagen steigerte  flch durch

der wirtschaftlichen Sanktionen da- Messegeschäft noch ein-
mal tr -tzlmm es bereit , eine beträchtliche Höhe rklommen hatte . Bereits
Freitag abend sah man zahlreiche M-ssebrsucher. di-
Waren eiupacken konnten. ^ . Ihre ausgepaLten

.. _ . . - Samstagvormittag räumten wieder zahlreiche
di« n Snulier/Itäae ,in  und ließen fie abtransportieren . Trotzdem
noch 1,05 ® Ub kes  Abbruchs bot . war fie immer
»on Ir-ftlj® beI  Abtransport der Gegenstände ging glatt
° -n statten . Abend- 8 Uhr wurde di- Messe endgültig gefchlossen

(V. Seibert) : 3. H. Heldts ..Fliederheld" (G. Jane« . Totae
E °r : Sieg : 11:10. Platz : 10. 10:10. Ferner lief: .Lel« , ".Langen: leichtV«. 3%. 5. Zeit : “2.40.

Wiesbadener Herbstrennen.
1. Tag.

Die besonderen Erwartungen
-u ? ^ E?benkiUme" Rcnns

sn?* * 6e l̂er  oedacht werden konnte , hatte eine UN-
« " 'S ' * < « •? *

Die Staffel » und Langstreckenlävfede, Stadt- «ud
Landverbandes für Leibesübungen.

,-3wischen dem dritten und vierten Rennen stellten sich die
Läufer für die im Programm vorgesehenen vom Stadt- und
Landverband für Leibesübungen ausgeschriebenenWett¬
kampfe auf̂ Nach kurzem VorbeimaÄchvor den Tribünen
zogen die « taffelläuser in gutem Stillauf sternförmig nach
den einzelnen Wechsclvlätzen. Die 2000 Meter lange Streck«
wurde m recht beachtenswerten Zeiten durchlaufen. Dir
Kampfe der einzelnen Gruppen spielten stch sehr flott ab uiid
gaben dem ganzen Bild auf kurze Zeit eine neue Note. Be¬
merkenswert war der Erfolg der Inter «stensemeinschaft
Turnverem-Svortverein Wiesbaden, die nicht allein den
siEr und den Zweiten im Langstreckenlauf stellte, sondern
auch in der Gruppe 1 der Staffelläufr mit Krön beiden
Mannschaften an erster Stell « plaziert wurde.

Ergebnisse:
StafseNLufe. 10 Läufer k 200 Meter - 2000 Meter.
G t u o p« 3. (Wanderpreis . gestiftet vom Klub von

Wiesbaden, dem 2. Sieger Ehrenpreis.) 1. Ruderklub
l e s b a d e n 4,47%. 2 . Schwimmklub von 1911 Wiesbaden

5.6. 3. Athletia Wiesbaden 5.10. (6 Starter .)
Gr udo e 2. (Wanderpreis des Landkreise» Wiesbaden,

dem 2. Sieger Ehrenpreis .) 1. Turnverein 1tz46
Biebrich  4 .339h» 2. Turnevschaft Rambach 4M%, 3. Turv^
verein Dotzheim4.599h. (8 Starter .)

G r upp e i . (Lkanderpreis. gestiftet von Heinrich von
Opel, dem 2. Sieger Ehrenpreis .) 1. I n i.»®t  m. Sport¬
verein - Turnverein . Mann  sch. A 4,88%. 2. Jnk.-
Gem. Turnoere in-8vor tverein. Mannsch. v 4.45. 3. Fntz-
ballverein Germania Wiesbaden 4.47. (8 Starter .)

Die im Vergleich mit der Grupp« 2 ungünstigeren Zeiten
erklären stch daraus , datz infolge Fehlens eines Gruppen-

m,e Strecke des 2. Wechsels für alle Mannschaftenauf 400 Dieter festgesetzt wurde.
, Langstreckenlanf. Einzelkampf 2000 Meter. (Wander¬

preis des Regierungspräsidenten.)
„ J- Henkel (Sport - und Turnverein Mtesbaden) 6,-t0.
2. Meyer (Turnvcrem-Svortverein ) 6.429h. ' 3. Sternberasr
ssÄrmÄi ; 'Sissra
(44 Läufer.) -

Verkehrsgelegenheiten' strömten die
Menschen nach Erbenheim. Eisenbahn und Elektrische waren

Futzball.
Sportverein - Wiesbaden - Cvorkverein-

Griesbeim  6 :0. Das vierte Verdandsspiel Sportvereins
,"§̂ »es';rkL *' "l* uiiü  vsieiiniCDC waren

ivgar den,Anscbein. als ob die Der-
diesem Ansturm nicht gewachsen schienen. Insbe-

aber T' rilegung weiterer Sonderzüge, namentlich
n- ^ -̂ ^^ " ^ ketzung mehrerer Schalter im Sauvtbabn-gewesen. Der Korso der Wagen auf der Erben-

Serrn Emil Bommert (Mauritiusstr . 12)
wohnt, iierncr wohnten Herr Privatier Robert Vogeler

^" bte in endloser Reihe zur Rennbahn, wo
fruhzeitiaen Beginns bald das io oft bewundert«

und Frau seit 25 Jahren im Hause Roonstrahe 9, was wie
alle Mieterjubiläcn in dieser Zeit der besonderen Beachtungwert ersck-eint.

— Winzerfest im Kurhaus. Wenn der neue Wein in alte
Fässer gefüllt wird, lacht nicht nur der Winzer. Seine Fröh-
lMeit in guten Jahren (und ein guter Jahrgrng soll Heuer
wieder gewachsen sein) teilt sich der Umgebung mit. Der
sarende Acost steigt dem. der einen guten Tropfen zu schätzen
weis, freundlich prickelnd in die Nase und lätzt die dem
Rheinländer in besonderem Matze eigene Festfreudigkeit wach
werden. Auch, die Kurverwaltung hatte diesem Umstand-
Rechnung getragen, indem sie am Samstag zu einem Winzer-
rcft im Kurhaus eingeladen hatte. Das elegant« und vor-
ucüme Bild, das den im grotzen Saal vor sich gehenden Bällen .j
van je eigen war. hatte eine besondere Note durch di« dem
Zweck angevatzie Zlusschmückung erfahren. Weinlaub und
Rebenkränze rankten sich um die Säulen . Auf dem Podium
des groben Saales war eine RLeinlandfchafigezaubert. Hier
wurde in einem besonders für diesen Abend veriatzten und
gewroch euer Dialog dem Wein und der rheinischen Eigenart
gelmldigt: ein fröhlicher Reigen, von jungen Damen getanzt,
und Licliervorträge Victor v. Schencks bildeten den Ahschlutz
der die Ballfestlichkeit auf kurze Zeit unterbrechenden und
'ehr beifällin aufgenommenen Szene. Dem kleinen Saal war
wieder durch laubgoichmückte Nischen und die Aufstellung gro-

anred«nde
5Ä."^ m"br'e'ssen' '̂Pl°tz)7davo7"iammelt'en'^sich"die 3u)Zuei  I Ä £ Ä̂iw rweVStSÄ!

' uf der ab- Wvesbaden fuhrt« bis fug vorSchlutz8:1.

crroartuna6fro& promenierenden
enmenge entfaltete. Auf den vollbesetzten Tribünen

fand am Sonntag in Griesheim statt. Wiesbaden «ar'.' trötz
des Fehlens von Ruhl, Schützler und Safran , in anfprechen-
d«r Form. Anfangs war das Spiel ausgeglichen, bis in der
30- Minute Sportverein durch Küklinsky in Führung aina.
Z darauf tt-llte ein gut plazierter IS-MeterfchutzBindmgs den Stand des Spiels auf 2:0. Nach Seitenwech¬
sel war Wiesbaden überlegen und erzielte durch Müller und
^ 'E ' ag noch vier weitere Tore. Griesheims Anstrengungenin den letzten Minuten reichten nicht tun Ehrentor aus. da«
ihm wohl zu gönnen gewesen wäre. — Sportvereins 2. spielte

menn die Felder zur Bahn zogen, um den Verlauf ver ao-
wtchslungsreichen Vorgänge auf dem grünen Rasen ausmerk-

,e.”f i Dkr Besuch  wies jedenfalls eine vorher
PrM,strckit erreichte Rekordziffer  auf und kommt am

bEroa 90 000 Mark bezifferten Einnabmen
ai)s den Eintrittsgeldern zum Ausdruck. Den entsprechenden
fft 'Lu 5 "UZ die önanspruchnahmederWettmäschineauf . d̂er Umsatz am Totalisator betrug rund 1 Million Mark.

r *h x ^i e 110 iu ^ bes  ersten Tages konnte
K ? anivruchsvolle Gemüter in jeder Sinstcht rufriedenstellen.

ant geringen Ausnahmen so ausgefallen,
î ^ blder zur Auszahlung kommen konnten. DieKampfe selbst waren voll spannungsvoller Momente. '

r e i svonder « aa  r" eroffnete Stall Opel den 8
der Sieger.. Der schnelle Gulliver-Sohn ..R i b"

Reigen
vom Früb-

MmnnfMT i? w"1 i >oppeIcrfol8e noch in guter Erinnerung.! ^ 4» " eich Führung von Anfang an. Taurus"und ..Pinguin ' kämpften um das Platzgeld.

tze.r Fässer der Eindruck einer zechfroden Eästftätte gegeben
Eine Front liegender Gebinde verkündet« im lichtumvabmten
Aufschriften als Inhalt die edelsten Tropfen erlesener Jahr^
Zange. Der herbe Duft des ..Neuen" durchzog den Raum.Als iützcr Most gelangte er glasweise zum Ausschank. Datz
er bald di« erforderliche Stimmung erzeugte, braucht bei der
vekanuten Eigenart des Stoffes wohl nicht besonders ermäbnl
zu werden. Hier oder im groben Saal , wo mehrere Musik¬
kapellen iröbliche Tanzwcisen erklingen liehen, hatten die
Festteilnehmer reichlich Gelegenheit, je nach Neigung und
Amüsementbedürfnis. auf ihr« Kosten zu kommen.

Borbertchte über Knnft, Dortrage und Veen,an der«.
•  St - »t,the - t-k. Dis erst« Aufführung der B-rnsteinfchen Komödie

„Der Dieb" findet am Mittwoch , den S. Oktober , im Abonnement v statt.
Die Spielleitung hat Herr Andriano . Die beiden Hauptrollen werden non
Helga Nielsen und Willy Buschhoff dargestevt . (Anfang 7 Uhr .) — Zn
der am Dienstag , den 4. b. M ., im Abonnement C stattfindenden Huf»
Nhrung der Straußfchen Operette „Der Zigeunerbaron " spielt Herr
Andriamo den „Schweinezüchter Esupan " . — Die Intendantur fetzt ihr Be-
fkeben, neben der Darbietung zettgenösstscher Neuheiten hin und wieder
auch Ncxertotre -Opern neu inszeniert zur Aufführung zu bringen , fort.
Nach Mozarts „Entführung " soll am 13. Oktober zunächst Ossenbachs
Meisterwerk „Hosfmann, Erzählungen " In neuem szenischen Gewands
und ganz neuer Einstudierung gezeigl werden.

* Ein Ebopin -Abend (zweites Abonnements -Konzert von Naoul oon
Koczalski) findet Mittwoch , den 5. Oktober , im Kafinofaale statt . Im
Programm : Phantast « F.Moll , Nocturne , 2 Etüden , Beryeufe , Phaniaste-
Jmpromptu , Dalfe Eis -Moll , Taranielle , 24 Präludien.

Wiesbadener Dergnll gnngsbühnen und Lichtspiele.
" Im „Peliean " gastiert - uf einige Tage das ^Negro - Sqnco-

deted - Orche still of Americ  a " . Ein Vokal - und Inftrumental-
Mufik-Enfemble . das die eigenartigen Rhythmen der Iazz -Mufik an mannig.
fachen Darbietungen veranschaulicht und zu Gehär bringt . Da » Eigen¬
artige und Fremde der Melodien , deren seltsame Lautunterbrechungen
immer wieder gegen den Takt schmettern, wird durch die lebhafte Beweg¬
lichkeit der alle Farbenschattierungen auswcisenden Mufiker lmd Sänger
Uoch untersnichen . Da « Tempo erfährt oft eine beängstigend« Steige¬
rung , kakophonische Geräusche durchsausen den Raum , sonderbare In-
ssrumente. deren stärkste Stummer eine einsame Posaune ist. werfen
ßcllende Signale dazwischen, bi» der Spektakel auf der Höhe seiner Aus»
^rulksmögtichkeiten grell abbricht — die Regerstnfonte (nicht zu ver¬
wechseln mit Reger-Slnfonie ) hat ganz unvermittelt Ihr End« gefunden.
Aiggersöngo. die einschläfernde Melodien oder heitere Eefühlsexplo-
uanen verdeutlichen, werden von Solistinnen oder im Ehor gesungen.
Da» Ganze fesselt als Beispiel fremden Mufikempfindens ; man vernimmt
wufikalische Geräusche, deren unregelmäßige Klangfülle sich an irgend
einer Stelle wieder im Rhythmus findet und ist rechtschaffen erschüttert,
wenn da» Spiel zu End « geht.

dem Brrrinsleben.
, * Der „Wi «sbadener Militäroerein"  veranstaltete am

wonntagvormittag im Wintergarten dahier zu Ehren seiner im Kriege
*®14,1918 gefallenen Kameraden eine Weihefeier , verbunden mit Ent-
-üüung einer Gedenktafel. Der von dem „Scharrfchen Männerchor " unter
«Uung seines Ehrendirigenten Herrn Scharr in « hebender Weif« vorge-

"L \ cx ..D r e "v o n"'d N a"h «""'für
„S a eS e l . der dos Vertrauen seiner Wetter mit der böcksten

Besonderes Interesse mutzte der
..45r« ts vom Maln  schon aus dem Grunde wecken weil
kc?b» ^ tn ^ Herr von Mobilerselbst m den >vattel stleg. Er ltruerte ..Ovanke"  zum

Siege. Fünf Langen hinter ibm belegte ..Fliegender..Flore die Dlabe. um Kovflänge vor Lomiba"
X>.0m. ^6ein ", das köchstdotierte Rennen des

fstiirî Kämpf im Ziel. „Esebol̂
!ad- ™ die gegenüberliegende,

als sein Tormann und Linksautzcn das Feld verlassen mutz¬
ten. gelang es Grl«ech«,m noch drei weitere Tor« aukzuövlen
a Wiesbaden - Unterlieder¬
vach  5 :0. Das mik Spannung erwartetr Tr«f%n endete mit
eiriem holten Sieg der Hiestgen. die in stärkster Aufstellung
schienen waren. Nachdem die « äste während der ersten
10 Mllmten das Spiel in der Hand hatten, überninrmt Ger-
Mnia das Kommando und «rgielt Linnen 5 Minuten nach
*???? KomLznatian drei Tore durch Mittellturm und Halö

5:0 werden die Seiten aewechsekt. Jetzt sswinnl
ein anderes Aussehen. Die Gäste, die ihren Halb-

rechten m di« Lauserreihe zuruckgezogen haben, vermögen
nitt das Spiel ausgeglichen zu halten, sondern bedränaen

auch oft hart das Germania-Tor. wo aber die auffmerksame
Tisch hält. Di« SchietzunstcherLeit der

Unterliedeihacher tut das übrige, so datz ihnen dg» moHlver-
dievte Ehrentor versagt bleibt. Bei den Gästen raglenH«» .
rechts und Torwart hervor. Die Hiesigen hattenstch in " r
ersten Halbzeit etwas zu sehr ausgegeben.

Welt«re Llga-Svielergehniffe: 3llemmania Grieshelm-
Fv. Geisenheim2:0 T u. Sota . Söchst-Fv. Biebrich  1 9̂

"« E« Worms 1:0, Fv. Momhack-D^
07=02 & aa 2:2 93' Kreuznach

Ge-
v.°r dem Ziel käm' lbm de? fav°7istert7° ^ "rz
d'e Gurten, konnte aber nicht verhindern. . .. » ... ^, . .
Um Kalsla"ve als Erster durchs Ziel ging. Besonders"
S ^ V °rd -r von der Mosel " ei

Neues m«s aller Meli.
Zur Katastrophe von Oppau.

Silfe für Oppau. Der Silfskommissar für die Oppau-
m ersten Male den der
resseausschutzeinberufen.svli  ffÄsr ^'g.sfe,9!

Mch 'ÄALi .' US?S.Ä ?sÄnf i

lilator : Sieg: 'ÜM " Platz':̂ li '.̂ 13.̂ *gta*

Keim et  I Mne/ErgVbnis ."d^ H ' Läst"wagen 'mit^ idunssstlickenund
._. ' !̂ . i^ tztê Rennen. \ Möbeln n?ch Ludwigsbafen. abtransv.ortirrt werden konnten.

^  s! 5Sun£« öe,r RhelNpfnlzer ln Nordamerika bat an
die in Nordamerika lebenden Mälzer einen Aufruf zu einer
Sammlung lur notleidenden Kinder und den darbenden
Mittelstand der Rbeinpfalz erlassen. Die Spender werden in

»T#l

..Schadenfreude". ..Orilus" Kofel" ' Eadir " E " '
legen 3. V/v 3 . Zeit ' 143 ' "ü'aötI • langen : uber-
(SürbeH' n® ",on  i " Nahe. 16 000 Mark. 2800 Meterrr L -? -- Zimmermanns .3  aecke l" m
D?eiskäm°« sb^ ,F ;" ' 8- ,uL°d»nele" (W. Köhmke) : 3,1

zerstreut lebenden Pfälzer su' erreichend wendet̂ sich°der' Bund
"^ .Leimat . ihm die Adressen von allen Pfälzern in

^kämvers Lilmdiva » (Michaelis). Totalisator" ^ Sieg-F >av...30 19 ig. Ferner liefen: „Odin" Balladew* 5. v..X jMrfSr -•

Amerika mitzuteilen.
Der Wiederauf

- 3. Preis vom Neckar. 16 000 Mark. <>000 Meter i u
Gaeblers ..Abends ^ r^ ' (Bleuler )^ . H. Schlutius Ä-

4. Preis vom Main,
rennen) 1 Gräfin A.
Mobner) : 2 P . Heils .
Pinsels Flore" (R.
23:10. Platz: 12. 13. 15:10.

25 000 Mark. 4000 Meter (Jagd-
Weims „Ovanke" (Herr von

„Cherusker2". „Napoleon"/ ' Amor"
legen 5 1K. kurzer Kovf. Weile. ~

liegender Aar" (Klapper) : 3 C
hettemann). Totalisator : Sieg:Ferner liefen:

Weile ŝt'^ . .? nngen: über-
o. Preis^ööm' Rhein// 30 0Ö0 MarL ? M Meter 1 Frf

fl * 9 Ä/jr n a ment" (Janek ) : 2. H Schlutius
l,ner (OIeinik) : 3. H .W. Friedrichs „Tsebogar"̂ (Bleuk?)'
^sSMS ^ H » . L -o., . « ,.- «: u . i3 io ImfuirS

-°tE .°-b- Ä .1? o . 5S,«Äk » 6ä ! "„SSS^la ^tevlan wieder aufgedaut werden, wobei die Absscht be¬
steht, den Art etwa 1000 Meter von der Fabrik abzurücken

Aus Schlotz Doorn bat der frühere Kaiser ein Beileids¬
telegramm an den Bürgermeister von Ovvau gerichtet

Die Ammoniak-Sullat -Salveter -vorrSte in Ovvau. Die
Direktion der Badischen Anilin- und Sodafabrik teilt mit-
Bon verschiedener Seite wird befürchtet, datz ein gröberer
Vorrat von Ammoniak-Sulfat -Salveter . der noch in Ovvau
bttzert Veranlassuita zu weiteren Ervlostonen geben könnte
W-r babe» dazu folgendes zu bemerken: Ein grober Vor¬rat von Ammoniak - Sulfat - Salveter taaert in
Höbe von 70 0 0 T o n n e n noch heute unverändert°in den
zum.-rotzten Teil zerstörten Lagerhaus in Ovvau Nr. 112 in
unmittelbarer Nabe des Lagerhauses Ovvau Nr. 110. Dieser
Ammonlak-Sulsat -Salpeter ist trotz der ungeheuren Wirkung

n,idit sut Entzündu n g gekommen
obgleich er von einer Unzahl von schwersten* v ‘ A ' " ‘
schüttet wurde.und jedenfalls auch von den

ä"Ä"' Wim:”S “B:
6. Preis-v t)on  der Mosel. 16 000 Mark. 8000 Meter

i3anbt«nn«n). 1. Stall Wittigs „R i v i" (W Kobneck«)
L»ll Rathgebers ..Blausckwarz" (K. Schüller) ' 3 s"
Blancharts „Einwanderer" (R. Tbeilemann) Totali ator'

Mab :.11. 12. 15:10. Ferner liefen: „Salambo".
„Titus . ..Pioletta (ausgebr.1. „Ottilie " (lahm angeb)Langen- verhalten 5. 8. 2. %. Zeit 3.32. " »«»n angen.i.
o, J' r *“ 9 °?? der Lahn. 16 000 Mark. 2400 Meter. 1 R
Lindenbergs„Orne " (Jentzich) : 2. W. Wolks „Osmane"

-telnstücken über-

^/nkem"das 8̂ro ? ^ r ^ (ejne ” ®c=
rmal dasselbe Tag

Unbefugten Zulriu dave „ _ _ _ wvv
tuna ist der Zutritt durch einen Stacheldrahtzaun verbink»rt
an den Ammoniak-Sulfat-Salveter weder mit SprengungenÄISÄi « LfawAtfs5aJ » * lkW

der
die. m grötzten Teil den Äini^ ^ k-TÄfat -EaM

Sobald die Zeit jum, Abtransport , gegeben ist wi« Äsunter dausrrider Auistcht von ;«n geickebrn.



ITwttttg, S. Oktober 1921,

Handelsteü»
Reichsbank und Markkurs.

W.i T.-B. Berlin, 1. Okt- In der letzten Zeit sind in der
inländischen und ausländischen Presse Mutmaßungen unn
Gerüchte, ja sogar Behauptungen aufgetreten, daß der
Rückgang des Markkurses durch die R e 1 ch s ba n K - ®"
fördert  werde , um dadurch die Unmöglichkeit’weiterei
Reparationszahlungen darzutun und dergleichen, diesen
unverantwortlichen, Deutschland auf das scnwers
schädigenden Zeitungsnotizengegenüber ist zu.betonen, aai,
wie von zuständiger Seite mitgeteilt wird, die Reichsbani
im Interesse der Gesundung des deutschen Wirtschmt-
lebens den allergrößten Wert auf eine Hebung _oae
wenigstens Beruhigung des Reichsmarkkurses legt und
ihre Maßnahmen von diesem Gesichtspunkt aus bisher ge¬
troffen hat und auch weiter zu treffen gedenkt. Ebeniaus
falsch ist die vielfach geäußerte Behauptung, die Keicru;-
bank treibe durch Devisenkäufe an der Börse die fturs~
in die Höhe. Es trifft vielmehr das Gegenteil zu. denn die
Reichsbank sucht dauernd nach Möglichkeit, durch AogaDe
von Devisen bei der Kursfestsetzung die Kurssteigerung zu
verhindern oder zu mildern. Dazu pflegt sie in der nage
zu sein, weil ihr insbesondere durch den Ankauf von
Devisen aus den regulären Ankaufsgeschäften bei ihren
zahlreichen Zweigniederlassungen täglich große Betrage
zufließen. . , .. . .Die deutschen Sparkassen im August 1921.

Nach der Zeitschrift „Die Sparkasse“ brachte der Monat
August  den Sparkassen, wie erwartet wurde, erheblichen
Abfluß von Spareinlagen. Der Rückgang ist auf 250 Mul.
Mark zu schätzen (gegen eine Zunahme von 400 Mul. M. im
Monat Juli und von 600 Milk M. im August v. J.). Bei den
Rückzahlungen spielen die Beamtengehälter eine große
Rolle, da sie bei der herrschenden Notlage schneller als
sonst aufgezehrt werden. Leider macht sich auch das
Spekülationsfieber bei den Sparern bemerkbar. Erhebliche
Ersparnisse wandern nach der Börse.  Auch die Kon-
iunktur auf verschiedenen Wirtschaftsgebieten, die nur eine
Sckeinkoniunktur ist. beeinflußt die Spareinlagen, indem
die Gewerbetreibenden ihre Ersparnisse zur Beschaffung
von Vorräten und Rohstoffen benötigen.

Die Zunahme (4-) oder Abnahme (—) der Spareinlagen
bei den gesamten deutschen Sparkassen betrug:

Januar .
Februar
März 1 .
April .
Mai . ,Juni ' .
Juli . .
August .

1921
MUL M.
+ 1600
+ 400
4- 800
■+  50
— 200
'+ 1400
r+ 400
— 250

1920
MUL M.
- 110
- 300
+ : 50
+ 1000
'+ 1100
+ 1600
4- 1200
-i- 400

^ 4940

1919
MUL M.
+ 1250

800+'
+'
+'
+
+:+
+'

400
700
100
150
90V
600

zusammen . + 4200 + 4940 4- 4900
An der Statistik beteiligten sich diesmal 245 Sparkassen

mit Einlagen von zusammen 15 779 Mill. M.
Industrie und Handel

* „Phönix “, A.-G. für Bergbau und Hüttenbetrieb in
Hoarde i- W. Der in der Auisichtsratssitzung vorgelegte
Abschluß für 1920/21 ergibt einen Rohgewinn von 128 590 033
Mark (i. V. 68 943 839 M.). Nach Abzug von 20 305 098 M.

256 379 M.) Abschreibungen verbleibt ein Reinge¬
winn  von 108 284 934 M. (47 687 460 M.). Unter Hinzu¬
rechnung des Vortrages aus dem Vorjahr von 4 623 196 M.
(2 796 691 MD stehen somit 112 908131 M. (50 484 152 M)
zur Verfügung. Der Hauptversammlung wird vorge-
scblagea. daraus 25 Proz. (20 Proz. i. V.) Dividende
auf 1Ö0 Mill. M. Aktien (die zur Sicherstellung des Be-
triebsver träges mit der Gewerkschaft Zollverein hinter-
le'Uen 88 Mill. M. Aktien bleiben dividendenlos) - 25 Mül.
Mark (212 Mill. M. auf 106 Mill. M. Aktienkapital) zu ver¬
teilen und folgende Beträge für Rücklagen (alles in MUL
Mark) vorzunehmen: für Bergschäden 6 (3), für Körper¬
schaftssteuer 6 (0), für zweifelhafte Forderungen 2 (0). für
Feuerversicherung 5 (3). für Talonsteuer 2 (0). für Werks-
orlffilhmg 48 (10 für Überteuerung von Ersatz- und Er¬
neuerungsbauten). Überweisung an den Arbeiterruhege-
haltsbestwnd 2. . Überweisung an die Beamtenruhegehalts-
krvsse3 (5 für Zuschuß zu den Ruhegehältern der Arbeiter
und Beamten). Überweisung an den Verfügungsbestand 2
'1). Überweisung an den Bestand für Kinderpflege 3. Über¬
weisung an die Beamten-, Witwen- und Waisen-Unter-
dützungskasse der Nordsternzechen 0.5 (0). Nach Abzug
der satzungsmäßigen Gewinnanteile des Aufsichtsrates von
1994 840 M.'« 7

(i. V. 2 660 955 M. für Aufsichtsrat und Vor-

Wiesbadener Tagblatt.
stand) verbleibt noch ein Restbetrag von 5913 290 M.
(4 623 196 M.), der auf neue Rechnung vorgetragen wer-
^ — Handelsverkehr mit Polen. Ein Verzeichnis der
Waren, deren Einfuhr nach Polen auf Grund einer Ver¬
fügung des polnischen Haupt-Ein- und Ausfuhramtes ver¬
boten ist. liegt, in der Geschäftsstelle der Handels¬
kammer zu Wiesbaden (Adelheldstraße 23) äut.
Desgleichen kann  dort eine Verordnung des polnischen
Handelsministers, wonach die Ausfuhr einer Reihe von
Waren aus Polen verboten ist. eingesehen werden.

’ * Neues-Walzwerk, A -G., Bösperde. Der ,Aufsichtsrat
beschloß, der Generalversammlung eine Dividende von
30 Proz. (i. V. 20 Proz.) vorzuschlagen.

wd. Büsseldorf-Ratinger Maschinen- und Apparatebau,
A.-G- Die Gesellschaft plant eine Verdoppelung des Aktien¬
kapitals auf 3.7 Mül. M. Die jungen Aktien sollen den
Aktionären zu 135 Proz. angeboten werden. Der Ge-
schäitsfjane ist befriedisend. Die Dividende soll noiier als
die des Vorjahres (L V. 21 Proz.) sein.

wd. Erhöhung der Kupferbleelipreise. Der Kupfer¬
blechverband hat seine Preise abermals um 300 auf 4000
Mark für den Doppelzentner erhöht, nachdem erst am
27. September eine Preiserhöhung um 225*M- stattgefun¬
den hat.

Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Haus¬
bedarfsartikel in Wiesbaden vom 19. bis 25. Septbr.

Futtermittel
bei Händlern

Haler . « kg
Heu . ® kg
Krummstroh . . 50 kg
Butter, Eier, Käse

und Milch
Eßbutter . J kg
Margarine . . . - 1 kg
Eier . . . . . . . J “ *■Vollmilch . D4i.
Handkäse . . . . 1 St.
Kartoffeln, Zwiebeln
Eßkartoöeln . . . 1 kg
Zwiebeln . 1 kg

Gemüse
Weißkraut . . . . 1 kg
Rotkraut . 1 kg
Wirsing . 1 kg
Römischkohl . . . 1 kg
Kl . gelbe Rüben . 1 Gbd.
Gelbe Rüben . . . 1 kg
Rote Rüben . . . . 1 kg
Kohlrabi . IS *.
Spinat . . . . . . 1 kg
Blumenkohl (hies .) 1 kg
Gr . Stangenbohnen 1 kg
Gr . Buschbohnen . 1 kg
Weisse Rüben .
Meerrettich . . .
Sellerie.
Kopfsalat . . . .
Endivien-Salat .
Einmacligurken
Treibgurken

Breis Mk.
von bis

- 1 kg
. 1 St.
.1 St.
. 1 St.
. 1 st.

100 St.
. . _ .gurken . . . 1 St.
Tomaten . 1 kg
Rhabarber . . . . 1 kg
Treibretticb . . . lGbd.
Radieschen . . . 1Gbd.
Rettich . . . . . . 1 St.
Lauch . . St.

Obst
Eßäpfel , deutsche 1 kg
Kochäpfel . 1 kg
Eßbirnen . 1 kg
Kochbirnen . . . . 1 kg
Zwetschen . . . . 1 kg
Pflaumen . 1 kg
Saure Kirschen . . 1 kg
Mirabellen . . . . 1 kg
Reineclauden . . . 1 kg
Pfirsiche . 1 kg
Weintrauben , deut .l kg
Weintrauben , ausl . 1 kg
Preiselbeeren . . 1 kg
Brombeeren . . . 1 kg
Zitronen . 1 St.
Melonen . 1 St.
Walnüsse . . . . . 1 kg
Haselnüsse . - - • 1 kg

Fische’
Hering , gesalzen . 1 St.
Hering , grün . . . 1 Kt.
See \veißiinge (MerL ) l kg
Schellfisch . . . . 1 kg
Bratschellfisch . . 1 kg
Kabeljau , ganz . . 1 kg
Kabeljau !.Aussötin . 1 kg
Heilbutt , ganz . . 1 kg

40

25—b0
— 60

5
3
5
4

10
10

50

80

80

80

40

Preis Mk.
von bis

-1kg
. 1 kg. 1kg

50

Heilbutti . Ausschn . l kg
Steinbutt , ganz . . 1 kg
Scholle . 1 kg
Rotzunge (Limand .) 1 kg
Seezunge , große . 1 kg
Hecht , lebend . . 1 kg
Seehecht , ganz
Zander , allgera.
Bi auf eichen .

Geflügel und Wild
Gans . 1 kg
Enten , junge . . . 1 kg
Hahn . 1 kg
Huhn . . . 1 kg
Kapaune . 1 kg
Taube . 1 St.
Rehrücken . . . . 1 kg
Rehkeule . 1 kg
Rehvorderblatt . . 1 kg
Wildragout . . . . 1 kgFleischwaren
Schinken (gekocht ) 1 kg
Dörrfleisch . . . . 1 kg
Solperfleisch . . . 1 kg
Nierenfett . . . . 1 kg
Schwartenmagen . 1 kg
Bratwurst . 1 kg
Fleischwurst . . . 1 kg
Leberwurst . . . . 1 kg
Leberwurst , bess . 1 kg
Blutwurst , frisch . 1 kg
Blutwurst , Hausm . 1 kg
Roßfleisch . . . . 1 kg:hteu.Mehl

so

Hülsenfrüchte
im Großbezug

Weizenmehl Nr. O 100 kg
Roggenmehl Nr. O 100 kgBrot
Graubrot (gemischtes

Brot aus Roggen - u.
Weizenmehl ) . 1 Laib

Weißbrot . . . . 1 Laib
Brötchen (ration . ) 65 g

Kolonialwaren
Weizenmehl . . . 1 kg
Erbsen z. Kochen . 1 kg
Speisebohnen . . . 1 kg
Linsen . 1 kg
Fadennudeln . . . 1 kg
Weizengrieß . . . 1 kg
Gerstengraupen
Reis .
Haferflocken .
Gemischt . Backobst 1 kg
Kaffee , gebrannter 1 kg
Zucker , harter . . 1 kg
Speisesalz . . . . 1 kg
Schweinssehmalz,

ausländisches . . 1 kg
Tafelöl . 1 Ltr.
Salatöl . 1 Ltr.
Rüböl . 1 Ltr.

Heiz- und
Boieuchtungsstoffejj

Steinkohlen . . . 50 kg
Braunkohlen¬

briketts . . . . 50 kg
Petroleum . . . . 1 Ltr.

. 1 kg

. 1 kg

. 1 kg

— 28
«844
40
24
40
28
48
10

16

ASetrd-Nusgabe. Erst« Bffttt.  Rr . 448.
Weinbau and WeinhandeL

II Frauenstein. 1- Okt. Der FrauensteineT
Winzerverein.  E . G. m. b. H. in Frauenstein. schloß
sein letztes Geschäftsjahr bei einem Vermögen von 11715
Mark1 und Verbindlichkeiten von 11671.70 M mit einem
Reingewinn von 42.30 M. ab. Der Kassenbestand betrug
am Jahresschluß 1200 M., der Wert der ImmobllienMOM
der Wert der Mobilien 2500 M- und die GescbaftsatUeUe
15 M- Die Geschäftsanteile der Mitglieder beliefen sich
auf 4822.83 M.. die Hypothekenschuld bei der Nass. LaPdes-
bank betrug 32.89 M. und die Darlehen bei ter Frauem¬
steiner Darlehnskasse bezifferten sich auf 3639.98 M. uer
Verein zählt 33 Mitglieder.

Finanzliteratur.
- „Wie liest man den Handelsteil einer Tagesseitnng?“

Von Ernst Kahl und Fritz Naphtali. Frankfurt a. M. 1921.
192 Seiten. Verlag: Frankfurter Societats - Druckerei,
G. m. b. H„ Abteilung Buchverlag, Frankfurt a- M. Die
Wirtschaftsfragen gehen heute nicht einen engeren
Kreis von Fachleuten an. Jedermann ist im ^ chen Leben .und in der Politik gezwungen, sich mit wirtschafüicntn
Tatsachen und Problemen zu beschäftigen. Das Material
für alle einschlägigen Betrachtungen liefern die Zeitunggn
üT ihrem HandelsteiL Die Fülle der Tatsachen, die doit
geboten wird, zwingt zu knappen Formen der Bericht¬erstattung und zu fachlicher Sprache. Deshalb lst es ein
Bedürfnis geworden, eine gemeinverständliche mniuniUHw
in die Sprache der Ziffern und Worte des Handelsteüs zu
schaffen. Sie liegt hier m möglichst knapper Foim. von
Praktikern für den praktischen Gebrauch geschrieben, vor.
Die Schrift ..Wie liest man den Handelsteü einer Tages¬
zeitung’“ will zunächst angehenden Kaufleuten. Bank¬
beamten. Studenten, Frauen usw. das Verständnis für den
Spiegel der Privat- und Volkswirtschaft, den der Hmidels-
teü bietet, erleichtern. Sie will aber auch dem Waren¬
kaufmann und Industriellen die Technik des Börsenteüs.
dem Bankfachmann das Verständnis der Warenmarkt¬
berichte näherbringen usw- Kurszettel und Börse. Valuta-
beweoTiug. die ausländischen Börsen, die Ausweise der
Notenbanken. Bilanzen und Geschäftsberichte der Aktien¬
gesellschaften. die Berichte von den Warenmärkten, die
Bedeutung der Notierungen und die Methoden der Wirt¬
schaftsstatistik werden an Hand praktischer Beispiele aus
dem Handelsteü erläutert . Ein Fachwortregister erleichtert
den praktischen Gebrauch des unentbehrlichen Buches.

16
20

50 10

•2. Oktober 1921.
7 Uhr 27
morgea*

2 Uhr 27
»LLhM.

S Uhr V
abend.

( zwfO®u. Kormslschweradruck<
red . 1 «vf d»* Meeresapiagal

Tbermom ©ter (Oelsiu9 ) . . . .
Dnnstepannnng (MUUmetar) .
Relat . Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung.
üiederschla £shöhe (Millimeter)

452.7
763.2

5. 1
5.9
90

Still

51.2
',61.1
19.1
10.1

61
O 1

761.0
761.1
12.6
9.8
91

N 1

761 6
761 8

12.4
8.6

80.7

50

22 40

60

24 10

Wefferi >®riclif « .
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

Wasserstand des Rheins .
am 2. Oktober 1921.

Blebrloh Pegel : 0.62 m gegen 0.94 m am gestrig, » Yormittaj
Mainz „ 0 .014 „ , 0. 12 „ * .. •
Caub „ 1 . 08 „ . 1.05 „ » „ -

Wettervoraussage für Dienstag, 4. Oktober 1921
von der Meteorolog . Abteünng des Fhysikal . Vereins zu Frankfurt a . M.

Wolkig, trocken, mäßig warm, Südwestwind.
Wer Perlen , Brillanten , Familienschmuck zu

verkaufen beabsichtigt, sollte sich mit einer als reell und
gutzahlend bekannten Firma in Verbindung setzen. In dieser
Beziehung bietet jede Gewähr und R ferenzen aus den
höchsten Kreisen die Firma Adelstein, Handels-Kontor, in
Frankfurt a. M., Bürgerstr. 87, P., direkt am Hauptbahnhof.

Dis Abend-Ausgab « umfaßt S Seite « .

6 <tu,t (d>rifttetter: tz. SeNsch.
verantwortlich für den politischen Teil: H. Seit sch: für den ——-
bnltunosteil : F . Günther ; für den lolalen und provinziellenTeil,
Gerichts!«»! uni) Handel: W. Etz ; für die Anzeigen und Rekln« «» '

^ H. Dorn . us , sämtlich in Wiesbaden.
Leu « n. » erlag der L. Schellen berg 'schenH»fbnchdr« k« ei in « tob *»« .

Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache!
Beste Spezialqualitäten in unerschöpflicher Auswahl zu sehr niedrigen Preisen:

Metallbetten Deckbetten Matratzen Daumen - Decken Bettwlran und Mafratzen
Holzbetten Piumeaus Bettfedern Steppdecken
Kinderbetten Kissen Daunen Wolldecken

Betten -Spezialhaus Bllthdatll , Bärenstrasse 4.
Verein der Eisenbahnpensionäre

(Ortsgruppe des Zentralverbandes D. R.-B-, Berlin).
Mittwoch, den 5. Oktober, 3»/ , vhr , im Hotel

„Einhorn", Marktstraße:
Versammlung.

Tagesordnung j. Anschlag an Stationskasse.
Andere Pensionäre sind willfommen._

»Mi«
Einladung!

Wir laden hiermit unsere Mitglieder zu einer am
Mittwoch , den 12. Oktober d. I ., nachm. 4 Uhr,
jm Mrgersaale des Rathauses stattfindenden

auheroldenüllheil EenerllloeljWÄlillg
mit der Tagesordnung:

Beschlußfassung über die Liquidation der
Genossenschaft"

ergebenst ein und bitten um pünktliches Erscheinen.
' Wiesbaden, den 2. Oktober 1921. F371

< Der Aufsichtsrat:
E. M- Mein» Vorsitzender.

f̂ ieiichtijnfßköiw
oioderu , grosse Auswahl , billigste Preise.
„ M m *t *t ; tuisteumtr . 2 &, geeeaöb.Flack

zu ieder Aeit in offen.
Unheil

oueft. für öftere JCerracfwiften und Cfteptutre.
iX iwigenkrtc $ riiiat - £efcrsa ( e-.Ccorl Metii ta. Frau

nur Jrledridetrôe 43, 1 Üage. nur ‘Srfedrld&trode 43, 1. Liage.
Anmeldungen für den

S Tanz -Unterricht =
werden noch freundl. entgegengenommen.

Tanzschule W . Klapper is. Frais,
Kleine Schwalbacher Str. 10, Ecke Mauritiusstraße.

Wer kann mir den Aufenthalt des

Herrn Dr. Schall
angeben ? Event , bitte um Angabe , wo derselbe
eine goldene Herren -Uhr verkauft oder versetzt
hat . Bemühungen werden vergütet . F123

F. Bertram,
Löln . Christophstraße 8 , II.

Von der Reise
zurück.

Dr.Rudloff
Bieuenbontg,

0arn. reim "tima Hell-
Ware K Pfd. 12 Mk. frei
Saus liest Andreas Noll.
Winkel. Rheingau.

SilleM . Mel
aller Att billig zu oerk.
Sermannftratze 17. 1 r.

VamenNle
elegante Neuheiten

in großer Auswahl!
Umarbeiten auf neueste Formen in kürzester

Lieferzeit und tadelloser Ausführung.

Mllttll 8lse Siffert-Sngel
HellmundstraBe 8 , I. _ _

Reklame -Angebot
über Ia fehlerfreie Emaillewaren:

«. vi « £ 16 18 20 ‘22 24 26 28cm
JlQClUüPjB 8.80 10.60 UM)  1«L0 19.50 23.— 29^
Scbüsseln 4.80 4.80 6J0 6.75 6.50 7.60 9.-
Wasserkessel . . 27.— 80.— 86.— 40.— 46.— 50.—
Wassereimer , LS cm, 18 .50

Milchträger 21.— 17.— 18L0 11.50
Nachttöpfe 11.80, ovale Waschbecken 15.—

Essenträger 9.— Saiatseiher 18.50
Toiletteneimer, Kochkistentöpfe, Kasserollen,
Wasserkannen, MUchtöpte usw. sehr billig,

Zinkeimer » Wannen u . Wasdiföpf e
bestes Annweiler Fabrikat, empfiehlt

Jwlins lilotlath, m£SS»*̂
Autofalirten

Stadt- u. Fernfahrten bei billigster Berechnung
Markfsfr . 25 . Telepbon 4283.
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BLkanntmachung.
Dienstag , de« 4. Oktober 921. nachmittags 8 Uhr

oerftetgere ich im Güterbahnhof Wiesbaden . West:
1 Waggon Wrssenhsu

gemäß § 378 H. G. B. für Rechnung dessen, den es
angeyt, öffentlich meistbietend gegen Barzahlung,

Äsnsdorrer . Gerichtsvollzieher. Porckstr. 12

Geschäfts -Emp feh lung,
Unterzeichneter empfiehlt sich im

An fertigen von Anzügen
nach Maß in einfacher und moderner Ausführung . Reich-
haltige Stoffmuster,jedoch kann auch Stoff gestellt werden.
Um geneigten Zuspruch bittend , zeichne achtungsvoll

\Anton Volk, Schneidermeister waimmstr. e, i
früh , langj . Zuschneider bei der Fa.  H . Wels, Wiesbaden.

»Mr-

Kecheigerssz
Kerbst
mmMiiitmmmiiimmmiiiii

Einzahlungszeit fflr die zweite Rate
1921/2215. bis 30. Septbr . . vorm. 8^ —1Uhr.

SkraelitisLe Kultur,kolke

Haupttreffer : T/ 2 Millionen.
Ziehung: 14. 10. — 14. 11. ßz

Lose aller Größen vorrätig . ' -

Mittwoch , den 5 . Oktober

Schuhwaren
Ferner Geldlose zu 3 .60 Mk.

Kern , Staatl, Lott.-Einnehmer,
Nikolasstr. 15. — Tel. 4281.

ft!tiwaHm)iniiiniiinififif« HHHi«Hiiii[miiiiiiimwmiiinninniin

Staat !. Klassen -Lotterie.
morgens 9% Uhr anfangend

versteigern wir in der Wohnung der Erblasserin

R . A > MI « ! K . 56,1 . BW
"achve re chnete guten Mobiliar - und HanshattnnaS - !
»egenstände als : " -1

1 Nutzb..Schlafzimmer°Sinrichtu«g, ._ ,
1 kompl. Äüchen.Einrichtung. "
1 emaill . Badewanne mit BaMant -GaSbadeofen.
2 kompl. Rußb . hochfeine Betten mit Rotzhaar.
Matratze«, 1. und 2tür Spiegel . . Kleider- und
WeitzzengschrSnke.gteil.Brandkiste,Waschkommoden,
Rntzb.-RachMsche, sehr gutes Nußb.-Büfett , prachtv.
Ru «b..Schreib,ckretar, Nutzb.-Bitrine , sehr guter
Kameltaschendiwa«, Chaiselongue, Polstersessel,
erch. und nußb. viereckige, runde , ovale Nipp-,
Spiel, und Bauerntische, Nußb. . Spiegel mit
Trumeau , kl. Spieel , Oelgemälde, Bilder , Nußb.-
Serviertisch, Kleiderständer, Handtuchhalter, Reg -
latore , sear gute Nähmaschine, Teppiche, Por¬
tiere« Gardine «, Stores , Plumea «, Kissen, Knlten,

zu alten Preisen!
Durch , unsere Millionen -Abschlüsse
sind wir in der Lage noch zu alten,
billigen Preisen weit » zu verkaufen.

Merrerasff&fel Damensffefel
iiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiiiiim niriiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiii/mimynT

95, 125, 135, 145, 158, 165,
175, 185, 196, 215, 225, 250.

Halbsdmhe
YmmrmTniniuiiiiii iiiuiiiiiiiiijijnimiiiiiHHii

85, 95, 116, 118, 125, 135, 145,
168. 105, 175, 186, 196, 210, 225.

58, 65. 75. 85, 96, 98, 110,
115, 125, 135. 145, 165, 175, 195.

sehr Wies Weitzzeng, als : Tisch-, Bett - und Leibi I
Wäsche, Damenkleider, Etz- nnd Kaffeeservice«,

Kinderstiefel
Nipp- und DekorationSgegenstände, Flurgarderobe,!
yettr . Beleuchtungskörper als : Lüster und Pendel,!
Gasherd, Glas. Porzeckn , Küchen- vnd Koch¬
geschirr und vieles mehr " '

hciwillig meistbietend gegen Barzahlung.

iiiiiiiiiiiinwnirniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHi
29, 36, 39, 42. 49. 68, 66.
68, 78, 85, 95, 100, 110, 125.

Knabenstiefel
MMMMIMMMMNNMMMMMMMlM

88. 95 108, 115, 118, 125,
145, ISO, 165, 175, 185, 195.

Hausschuhe
HHHTHTnnTnHTHHlTHnTniintnHnTTTTnnTH1THT
18, 1 «>, 15, 16°°. 18°°, 19°°, 22«»,

25, 26*®, 29°°. 48, 58, 86, 75.

&

Kosheregante LacUMuha 125, 145, 17s. 195, 225, 240.
la Tuttlingcr Bergsteiger 125, 135, 160, 195, 215, 225, 235.
la Tuttl . Strapazierstiefel SS, 85, 95, 118, 125, 145, 160, 175.

beeidigter Auktionator und beeidigter Taxator. !
Größte Auktionssäle Wiesbadens.

Nr. 3 Marktplatz Nr. 3.
«LSI. Telephon 6584. 1

Bleich-
straOe 11. Sdiuh -Kuhn ZS.

Fachmännische Bedienung ! Erstklassige Fabrikate!
Befjuems nsodersie Fomsetil

Die Sfaatl. Lotterie-Einnehmer Wiesbadens.

FürteZähne!
Es

gibt nichts Besseres
und

50 billig  dabeii

*$!««*
Kombella -Zabnpasfa.

Köstlicher Geschmack ! Mundgeruch verschwindet!
■Zu haben in allen Drogerien , Parfümerien

und besseren Frisieurgeschäften , bestimmt b*i:
Sohiitzenhof -Apotheke , Langgasse 11
Drogerie Alex!, Michelsberg 8, V/

Geipel, Bleichstraße 19,
Gracfo Nach !., Webergasse 39, ' '
A. Jtinke , Kaiser -Friedrich -Ring 30,
Kimmel , Nerostraße 46,

Löwen-Drogerie , Hans Kräh , Wellritzstraße 27,
Minor, Schwalb . Str ., Ecke Mawitiusstn,Drogerie r _ _ , _ _

,, Moebus, Taunuastra ’ße 25,
Ring-Drogerie , P . n. H. Müller , Bism_
Nassovia-Drogerie , Petermann , Kirchgasse
Drogerie Baeko , Taunusstraßo 5

larckring 81
gasse 20,

^fidtereiiiiusfer
‘tkr Konfektion , Tapisserie und V

Bet * , Rholnsrauer Straße
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Christian Streib
Adolf Peermann
Artur Rother
Ernst Lindner
Wilhelm Backhaue

— Mk. 2 . 50 , 4 - , V - , 8 . -
Dlenstag, 10- 1Uhr, Kasse Im Wintergarten
Theaterkasse Hettenmayer und Blumenthal.

Mtllllttlllllllllltlltllllllllillllt Niiiiiiiiiiiiiiii»«i«i*̂ «»»flV«aial,l>,llll,lllllllll,l,l,l,lll>l,ai,>llllllll>l>a>l>IIBI>l>lll>"

fialcffge Banger , tuiseniBy . 9
- 1 . . "■■■. 1 !ii ii,iiiii«»fWR^ffMMMMsMfMsMM̂,,,,,,,,jIIjsM7N7MM7NM»IMk

Dienstag , den 4 . Oktober 1921,
S Uhr , im großen Saales

Fest - Konzert
(Beethoven - Abend)

zu Ehren der Teilnehmer an der vom2. bis
8. Oktober hier stattfindenden Pädagogisch-

wissenschaftlichen Herbstwoche.
Leitung : Carl Schuricht.

Solist:
Konzertmeister Rudolf Bergmann

(Violine)
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Vortragstolge r
1. Konzert für Violine und Orchester.
2. Symphonie Nr. 8 (Eroica ).

Eintrittspreise : 12, 8, 5 Mk.
dazu 1 Mk. Garderobegebühr.

Mittwoch , den 5 . Okt . 1021
8 Uhr im großen Saales

Goethe ■Ubevsd
Mitwirkende:

Max Montor
Mitgl . des Deutschen Schauspielhauses Hamburg

(Rezitation)
Gedichte , Balladen und Szenen aus Dramen.

Konzertmeister

Willy Kleemann (Violine)
Romanze in G-dtir von Beetboren.

Eintrittspreise : 12, 8, 5 Mk.,
dazu 1 Mk. Garderobegebühr . F239

Städtische Kurverwaltung.

1 nmiiiiiiiiiiiii iiiiTiiiiiiiniuiii»i‘ llllll llllllli;i“lllllllllllllillllllllllllimMimi“ill"llllllll,limilllllllllllllllllllllll>l'IIIIITIwrff
Monfag , den 3 . Oktober
nachmittags ab 4 Uhr .*

Eröffnung
der ständig wechselnden

BUIR -

-Kirnt- art KuBtawate-Miaf
in der neu umgebauf .Galerie.
Daran anschließend

5 -Uhr -Iee
Gemälde , Graphik , Plastik , Kunsfgewerbe , AatScjiii-

Eintritt frei ! iälen , SdlmöheL Eintritt frei!.. „. .. . . . . . . . .

!!Eingetroffen I!
aSSt 0as  9 roße

-E Autorennen
auf der größten Autorenn straße der

Welt Berlin —Grunewald.
Spannende Kämpfe . Ueberraachende Nah-
Aufnahmen in den gefährlichen Kurven.

Alle Momente des Rennens sind fest¬
gehalten durch 20 Operateure.

Der große Monumenfalfilm
der Ufa r

|# kerfe
%) Kabarett

Wilheimstr. 35
■ WIESBADEN.

Erstkl konzess.
AM Kleinkunst -Spiele.

Ab8 Uhr abends
3das Okt.-Wsltstadt-Prsgramm
I Lu Czrena.Vorir .-Künsti.

Grete Qodlewskl
in ihren Tanz -Schöpf.
Walt.Wlchard,Grotesk-li.

| Hadw.WIHestrand.Sängerin
IErleb Brauer.Co f rentier

Paul Lanzig, Zauberk

Residenz-Theater,j Die Perle Des Orients!
_ « d. tt r » Hl i T ?.in Snipl Vfin 1 ilflhft

. Renard&Caspa y, Tanzd.
| Heinr.Prase)i, ßayr . Hum
| Gerda Heim,Grot .-T

Direktor : Norbert Kapferer,
Euisenstrasse 42. Fernsprecher 49.

Samstag , den 8. Oktober 1921, abends '1  Uhr,
Sonntag , den 9. Oktober 1921, nachmittags 81/ , Uhr

und abends 7 Uhr:

Operetten - Gaslspiel
Erstaufführung I Erstaufführung 1

Meine Frau- Das Fräulein)
Operette in S Akten von Hans H. Zerlett.

Musik von Hermann Beutten.
Spielleitung : Ober -pielleiter Eduard Bätz.

MuSikal. Leitung : Kapellmeister Paul Freudenberg , j
Vorverkauf ab Dienstag , den 4. Oktober, in den

bekannten Vorverkaufsstellen . F 371

I Dienstag , 8 Uhr , Aula Lyzeum I, a. Schloßpl . :

Iyortrag)
Blicke
ln da*

Freier Eintritt ! Pr . Reihlen -Stu ' tgart.

Kath. Frauenbund Deutschlands,
Arveigverein Wiesbaden. E. B.

Mittwoch Abend 8 Uhr im Lcfeverein, Luifenstratze 29.
Dante - Abend
Bortrag Herr LtodieuratTr . Jung.

Musitalische Darbietungen , Rezitationen , Leb. Bilder
Gäste, Damen und Herren willkommen! Karten zu S
und 1 Mk. bei Rauch u. Molzberger u. abds. a. d. Kasse.

Ein Spiel von Liebe
in 8 prachtvollen Akten.

In den Hauptrollen:
Viggo Larsen » Carola Toelle

Ferd . v . Alten
Manja Tzafschewa.

|willy Ovarzler, Lieder z. L.
Ni Ha Endtresser

| die fein pik . Vortr .-K.
Dr. Alles

d.Satink . am Harmon

[Nach dem Kabarett be-
I suche man die PARK-BAR

und die PARK-DIELE.

Henny Portens
beste Schöpfung

!Diei
Großer Monumental -Film in 6 Akten.

Anlang 3, 5, 7 und 8^ Uhr

Thalia-Theater.

Taxameter Nr . 42!
Groteske mit Leo Peukerf.

Onkel Tom Im Strandbad!
Aufg. im Strandbad Schierstein.

Residenz-Theater
_Schönstes Lichtspielhaus —

i7TyirnnHtmn «ülmnl <inminn »mmnmMH >ll,ll >l, MM»̂ jllL»niiii | ?i.Ui.b.U.»

Ab Samstag den1. Oktober bis einschl. 7. Oktober
Der erste Zelnik -Monumental -Film

flu; den memoiren
einer Filmsdiauspielerin

in 6 Akten M

mit Lya Mara m der Hauptrolle.
Vorher:

0er Preisboxer.
Filmburleske in 2 Akten.

Darstelt -w' der Hauptrolle:
Kurf Wolfram - Klessllch.

limplizissimiis::
Erste vornehmste

Künstlersplele
WIESBADENS.

Webergasse 37.
Telephon 102S.

Dir.: M. Alexandroff.
..
8 Schlager - Nummernl

U. a.:

Paul fürsler
Deutschlands bester

Stegreif -D chter
Irene Tb<re ia Gräfin

Thun -Hohenstein.
Die hervorr g. Wiener

Coloratursängerin.
Die entzück . Operette

Sie
mit Musik von Leon
Jessel , d . Komponisten
d.sSchwarzwaldmädel*

In den Hauptrollen:
Elfriede POHL, die be

rühmte Operetten-
Soubrette und Adolf
WAGNER, d humorv.

Operetten -Tenor.
Eintritt Mk. 10.—
Souper Mk. 25.—

Habe mich hier KirChgaSSe 23
als Dentist niedergelassen.

Sprechstunden für Zahnleidende 8—6,
Sonntags 10 —1.

Dentist G. Wolter.

Anfang Oktober beginnen unsre '■*

TANZ -KURSE
für Anfänger u . Vorgeschrittene , wozu
weitere Anmeldungen f 'reundl . erbeten.
Privat - Tanzunterricht zu jeder Zeit,
Eigene , vornehme Lehrsäle im Bause.

Carl Diehl und Frau
Friedrichstraße 43 , 1. Etage.

Perser Teppich
für Eßzimmer geeignet, mindestens 275x350
groß, von Privat zu kaufen gesucht.

Offerten unter F . 209 an den Tagbl -Verlag.
lauft Möbel, einzeln, ganze
Einrichtungen, Grammophone,

„ . _ _ Platten , Musik-Instrumente
Cellos. Spezial-Abteilung : Photo -Apparate (Zeißi
Görz) Prismengläser , Ferngläser , sowie Änliquitäle«
und Altertümer . Früher Webergasse 2ö. Zeitgem. Preise

Nerostratze 18.
.Aus Wunsch persönlichen Besuch.

Telephon 3253.

Suche sofort

mit mindestens 3 Schlafzimmern , Küche, Dampft
Heizung und Garten

zum Meinbewohnen.
Sanborn , „Savoy-Hotel", Bad Homb urg v. d. H>

ff w *

Generalvertretung
auf eigne Rechnung für meine ,

Neuheit an solo. Personen zu vergeben.
Verlangt wird : Org .-Talent und ca. 3—4

Betriebskapital.

patent-amtl. gefch. |
MMe

Fuhren
aller Art . auch
Weintransporle

usw. besorgt gewissen-
>aft Jllies . Körnerstr . 4.
JOST

Geboten wird : Vornehme Existenz mit einem Ein¬
kommen von ca. «0—S0 Mille u. Mitarbeit des Stamm-
hauseS. Auch geeignet für Nichtkaufleute, Offiziere a. D.
usw. Ernste Refi. belieben ausführliche Offerten em-

zurcichen an
fiatl DeWMM , MMWi . AlOtsti '. 5, l

IAnfertigung und Aus¬
besserung. Büstenhalter.

Wüsten, ^Mauergasse 14. t St

Int . uhelitiaii  Gitarre », Bandonions, Geigen.llllllllOOllHBn. «lanß.Bl-ichstr.to.- Tel.4806.

oder

unabhäng.Frau
in Rechtsanwaltsbüro erfahre«,

für

Kasse. Mob  n MeLMB
bei gutem Gehalt auf sofort gesucht.

Offerten unter G - 204 an den Tagbl .-Verlcig-

Kopfwäschen,
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M eotl. für ftleinrentner!IHerrschafH.
Suche für mein Kolonial- und Delikatessen- t  •

schüft größeren Umfangs f
absolut bilanzsicheren | Jf *lifjlaaBuchhalter

mit Warenkenntnissen für bald. Offert , unter!
0 . 196 an den Tagbl.-Verl.

jeder Art in bekannt guter
Qualität kaufen Sie stets bei

R. Schichter
Wiesbaden , Bleichstr.
Eingang durch den Hof der

Autogarage.
Kein Laden.

18- Atoll
bekommen Sie Ihren alt.
Herren - o. Damenfilzhut
gereinigt und nach der
neuest.Mode umgepreßt.
C». 20 Modellez.Ansicht.
Färben in allen Farben

8— Mark.
Lieferzeit 8 Tage.

Blücherstr. 6, Gth. 1St . l.

Wein-

Söffer
in allen Größen ständig
abzugeben.

Krünfeld.
. Scharnborststraße 26.

Fässer- und
Korbflaschen

iy verschiedenen Größen
billig zu verkaufen.

Roonstrake 4. Tel . 8173.

Achtung!

kornpl . Wohnungs-
Einrichtung,

einzelne Zimmer,
Kassenschrank

kauft zura Tagespreis
Julius Jäger,

Helenenstr. 15, 1. Iks.
Tel. 5047.

1 vollständ . Schlafzim.-
Ernr ., Küchen - Einricht .,
einz. Küchenschr., Mabag ..
Salon , 1- u. 2tür . Kleider¬
schränke. Waschkom., mit
u. ohne Spiegel , Sofa m.
Sessel, einz. Sofa , einz.
Betten . Divl .-Schreibtisch
mit Sessel. 12 Lederstühle
bei Schwarz. Walram-
straße 5,

dag., mit 1,50
ieningbett , oo.

sehr gut erh.

Ankauf
ganz . Einrichtungen

einzelne Stücke.
Herrmannstr . 17,1. r.

Telephon 2447.mZT
einz. Stücke, ganze Ein¬
richtungen und Nachlässe,
Antiauit .. Pers . Teppiche,
Aufstellsachen in Bronze,
Elfenbein und Marmor,
Pianos , Kassenschränke u.
dergl . kauft geg. sofortige

Chr. Neininger,

fiolel
Faclissiasisa

routiniert und
sprachgewandt

sucht

Berdiäftigung
Offerten unt . D. 207
an Tagblatt -Verlag

Spiegel . Schreib - u, and . ILikör-, u. and . brauchbare s
Kommod., Rulußb .-Büfett.
do. Ausziehtisch mit zwei. !

u. 6 gleichen . . len.
rumeau - und andere
oiegcl , Diwan , sechs
efsel. Ehaisel ., 2 gleiche

u. einz. Betten m. Matr .,
Deckbett.. Kissen : ferner
neue u. gebr . Küchen- , „ - .. .. .
möbel in echt Pitsch-vine geholt , auch auswärts.
u. natur -lasiert ufw. usw. cnj ? 77Hut ,Eme Villa

Eig . Werkstätten . wfort zu kaufen g.euch. ,
Adlerktraß« 3 Tel . 3316.1Off. Lecker. Europäischer |

kauft zu höchstem Preis
Ö enhandl. E°Klein.:ra&e 4. Tel . 5173. |

Lager : Porckstr. 7.
Bestellungen werden ab-

Berloren Sonntag abendDamen-
Armbanduhr

(Tula ) von Michels ^ rg.
..Span . Weinstube ", bis
Marktstrabe . Abzug, geg.
gute Belohn ung „Span.

IWeinstube". Mchelrberg.
D«men-Tula -Armband-

Uhr Sonntag verl . Gegen
»ute Belohnung abzugeb.
Debergasse 50. 2 r.

Sarglager
frisirieii Birnbaum

Schreinermeister
Oranienstrasse 54.

Telephon 8041.
Erd - und Feuer»

• bestaff ung.
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung 1001
von u. nach auswärts.

Verloren
eine WM AnienlU
mit Armband auf dem
Wege o. Nerotal . Beau-
stte, Unter den Eichen,
AlvrechttDürer - Anlagen.
Abzugeüen gegen Belohn,
im Hosoiz zum heil. Geist,
Frau Könia._

Verloren
ovaler goldener Armrei
oerschlleßb.. Sonntag au
dem Rennplatz oder au
dem Wege zum oder vom
Rennen . Wiederbr . erh.
gute Belohn , da Ändenk.
an verstorbene Mutter.
Tietz. Vlücherplatz 4. 1.

verl . Sonntag abend durchf eerobenstraße. Ring bisÜrnerstraße. Abzug, geg.
ohe Belohn . Fundbüro
'olizei -Direktion.

Lehrjunge verlor
Samstag 17» Mark in
Brief mit Adresse. Da
ersetzt werden muß. bitte
abzug. bei Fuchs . Adler-
strabe 7. 2. od. im Geschäft

ÖunD entlaufen
Frankfurter Str .. Erben-
heim, Hundemarke 961,
hellbraun , mit weißer
Brust . Abzug, gegen Bel.
Jahnstraße 18, 2.

Schw. Mappe m. Quitt.
Katb . Männer -V.. Geld
u. Einladungen verl. Be¬
lohn . Scharnborststr. 25. 4

schwarz-brauner deutscher
Schäferhund

auf obigen Namen hör^
am Samstag

entlaufen!
Vor Ankauf wird ge¬
warnt . Dem Wiederbr.
wird gute Belohnung zu-
gestchert.

C. Kran »,
Lanaaaffe 37. 2. Stock.

Mg

,4m 2> Oktober verschied sanft nach langem Kranksein
im Alter von 78 Jahren unser lieber , guiör Vater , Großvater
Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Ernst Tosetti.
' Im Namen der trauernde ^ Hinterbliebenen ; *

Frau Lulu Kochs , geb. Tosetti
Claire Tosetti.

Wiesbaden , Chicago, Berlin , den 8. Oktober 1921.
Biebricher Str . 11.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den S. Oktober , nachm.
33/t Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

i-WU -MZM4 Sick., in Eich. u. Nußb .,,
Schlaksim. u. einz. gute 13U, leihen , gesucht
Betten . Waschk.. Spiegel
chr.. Vertikos . 1 grober,

Tr .-Svieg .. Zim .- u. Aus - . .. .
ziebtische, Stühle . Diwan I bob, Zrns.
Ehaisel. u'

wv.v„v.- , - . 6-Zim. -
1 grober Einrichtung , schönst- Kur

khaisel. usw. empf. billig Zahlung. Eefl . Offerten
Adolf Kettner , u. S . 2V8 Tagbl .-Derlaa.

SL 'L- Nu 'L « «ei « 8 » .
»ei egale Berte » auf ? Offerten u. L. 210 » « «"» o«n.■ - an den Taabl .-Verlaa . >Kolonmtwarei

- - “- - ' Schmitt, 73 I.(Eiwen)
-1

Sterbrfälle.
Am 28. Septbr.: Schreiner.

e t ■ m i -jii , Meister Dauer, 40 I . —
Ttei. ..Wohnrecht, 28.: Kaufmann Wichelm Bah.

PUnktl, Ruck- 1ring. 43I . ; Kind Elsa Schnurr.
4 Monate : Ehefrau Ailabeth
Lang geb. Stelz. 32 I . —
so. : Rentner Markus Steinberg.
88 I . : Kind Arthur Hab»!
ö Monate : Ehefrau Th-r-fe

2l I.

0snk8sgung.
Für die vielen Fevveise aufriclitiger Teilnabrns an

eiern Heimgang unsrer lieben Verstorbenen , sowie für
die tröstenden Worte des Herrn Pfarrers Schlosser sagen
wir auf diesem Wege unsren innigsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Ernst, Rendant.
mit Svrüngr Ian den Laabl.-Berlaa.  I Kolonialwareiihandier'Ludwig

’ Meines EMMU900 Mk.. einz. Bett mit
Matratze 450 Mk. zu verl . , m - -^edanstrabe 5. I Morgen begehen dre Ehe

olkst. neues Muschelbett. >eute, Herrenichneider
versch. Nachttische, Steh - H. Ägelsbach und Fra « ,!
pult . Sofa verk. billig geb. Engelhardt,

... . Bernhardt . „ auch 25 Jahre Kirchgaffe 201
Dotzbeimer Str . 20. M . 3. wohnhaft, ihr silbernes |

Itlir ^ Kleidcrschränke . Ehesubiliinm.
Nußb. - Büfett . Bücher- !— 777-7- ~ -yy
schrank, schöne Chaise- KleMeS HMlonque und sonst versch. ^ cy\  1
billig zu »eit . Hellmund - Oü . OtÖR . PeNllllN

§?■ Lad?n.- -- zu mieten od. zu kaufen

ayN - PraXlS | Mt ^ Kapital , Vorhand. I

Tauben
vermelinhäschen verk.
lltzenböfstrabe 14. 1.

Ganze Geige
m . Jnstr . u. ei» Tafel-
»lavier preiswert zu verk.

e «« Inns.
Blucherstrabe 7.

!.
tzwd. Küchen-Einrichtung,
^tich - lackiert 850 Mk..
lubb.-Trumeau 450 Mk..
rich. - Dipl . - Schreibtisch,

»ru . 650 Äk .. Sviegelschr..
Aür . Kleiderschr., Ilür.
Kleiderschr.. Was^ kom. u.
anderes dill. zu verk. bei

Adolfftra^e fl . Etage.

Schlafzimmer
ln Eichen. Rüstern und
Miert . mit 2- u. 3tür.
?st»egelschr. u. Marmor,
Werte u. lackierte Küch..
Eefsel ' ^ 4reibrilche , mit
Pertiko's
zlmmer

reibtis
leidetschränke,

Cbaisel.. Eosa-,
-. Küchen-, Näh-,
ser- und Rauchtische

Schöne E»rechzim.-Ein-
richtung. weiß, fast neu,

verk.

Offerten unter 3.
Tagbl .-Verla

287 an
oen ag.

, _ Angeb..
u. 3 . 204 Togbl .-Verlag.
preiswert zu

Lahrraß . fast neu. billi
jao er, Wellritzstr.
Fast neu. Messinglüfter

für Elektr . u. Gas billig!
zu verk. Bernhardt . Dotz- 1
heimer Stra ße 20. M.  '
Er . ös. eichet

ver
aschbiitte

2 r.Wi elandstr . 1. ,
HT'HlöilvAMer

bill. zu verk. Sedanftr . 5. !

« !!« »
l für Kleinauto, möglichst
Nähe untere Rheinstr.,
per sofort für längere
Dauer gesucht. Ofs u.

IT. 207 an Tagbl.-Verl.

ll. zu verk. Sedanftr . 5.
WlMWjM

oder Mannheimer Svitz-
bündiit . nicht u. 1 Jahr.

gesucht. Off . m
W.

(Konversation)
für Vorgeschrittene Mitt¬

woch abend 7—8 U r.
Berlitz - Schule
Rheinstr . 32. — Tel. 8"93.in . gute Hände zu kaufen

* ! Zung . Herr .wünsch

MchtstAM US -» «
Operngläser

und Jagdgläler
kauft Zimmermann . früh.
We bers . 25 Nerostr . 18.  |WtograO. %mim
Prismengläser . Feldstech.,
Operngläser kaust zu hob.

Preisen . Chr . Reininger,
Mauritiusstr . 4. T . 63?

Furtoiletien . Zimmer - u.
vichenstühle. Matratzen,

billig zu verkaufen.
. ^ Schreinermrister
Wilh. Vogler

7-— SBlMsisM -A_
. —jeaiiriistlßfe
|geiu.n« nRMn!
»pör Ehepaar ein hoch-
^rschaftl . 2schläf. nubb.-Bett mit Robbaar-
Mtr .. gut erhalt , weibe
>?Uchenei»: . 975. nutzb.-

Kommode u. Zim-
Fsrtische zu äuberst bill.

abzugeb. A. Ochb,
obellager . Bismarckr. 7.

Gut erhalt , gebraucht.
Piano

für .Schüler zum Üben
gesucht. Ang. nur von
Privat erbet, unt . 8 .184
an den Tagbl.-Berl

W « ÄWllhe
fitliiü .
r hohe
esucht.

Französin . GefL Anfrage
u. B. 209 Tagbl -Verlaa.

Redegewandte
Damen und Herren

für lohnende Beschäftig,
gesucht. Zu melden Diens¬
tag . vorm, von 13 bis
1 Ubr. Moritzstr. 15. S f

Hausmädchen
erfahren im Servieren.
Bügeln . Naben . sowie
»ausarbeit ges. Prima
Zeugnisse aus 1. Hausern
erforderlich.

Daelen.
Alwinenstrabe 16

gewandt , fleibig u. ebrl.,
sofort gesucht. E. SAert.
Kirchgafse Ll,_ _un

Sabre.

gegen sehr hohe Preise zu
kaufen gesucht.
unter U. 189
Tagbl .-Verla!

Offerten
an den I

haftigung bei
r lofort gesucht.

Wintrrga

e
ür leichte

gutem
intrraarte n.

tüchtig in seinem
ei lmst 8?,"»!"̂ ,'«

Saas. Dotzbeimer Str. Lö? Malle. Wiesbaden.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme an unserem

so schweren Verluste, für die vielen Kranz,
und Blumenfp .mden und allen, die unser
liebes Kind zur letzten Ruhe geleiteten, sogen
wir auf diesem Wege unseren innigsten Dank.

Familie August Speer.
Schwalbacher Str . 83.

Am 2. Oktober verschied sanft nach langem
Leiden unsre liebe Tochter, Schwester.
Schwägerin , .Tante und Richte

Fräulein Margarete Fischer
im Alter von 30 Jahren.

Im Namen
dev trauernden Hinterbliebenen:

Friede . Car ! Fischer.
Wiesbaden, Neroftrahe 14, I.
Die Beerdigung findet Mittwoch in der Stille

statt. Wir bitten von Besuchen und Kranzspenden
Abstand nehmen zu wollen. ’

Danksagung.
ster Test-Für die vielen Beweise

nähme an dem schweren Verluste meines
lieben, unvergeßlichen Mannes und Vaters

M Zager
Schreinermeister

spreche ich auf diesem Wege meinen innigsten II
Dank aus . Ganz besonderen Dank ^ k.

PsaiNL .Schüßler für die trostreichen Worte.
Die trauernde Gattin

nebst Kindern
und Angehörigen.

Meiner werten Kundschaft zur Nachricht,
daß ich das Geschäft meines verstorbenen
ManneS rmveründert msiterführe.

Frau E. Dauer,
Friedrichstraße 41.J

Statt jeder besonderen Anzeige.
Tlefetfchüttsrt gebe ich Kenntnis von dem plötzlichen Hinscheiden meines

lieben Mannes , unseres treusorgenden Baters , Bruders , Schw .egersohnes «. Schwagersund Onkels

Herrn Bernhard Behr
im 48. Lebensjahr.

Wiesbaden , den 2. Ostobsr 192).
Friedrichstraße 40.

Famii) Vehrg°b. L-°m.

Die Beerdigung findet Mittwoch, vormittags %11  Uhr . von der Leichenhalle
deS israel -tischen Friedhofes , Platter Straße ans statt.

Beileidsbesuche und Kranzspenden dankend verbeten.
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Unsere

erweiterten Geschäftsräume
befinden sich jetzt in Celluloid u. Schildpatt

wmmm!KSißJ^

•Annahme Itir die hiesigen und alle in- und aus. Manicure-Anzeigen' - _ _ _ .
ländischen Zeitungen und Zeitschriften zu Originalpreisen

Rmißf-Hgenfur der ffötaistai Ziiiutio
. . . ■unmn »«mnmnnnltiinn 1*" 1 ntft/imtlilM *****************hi mniiim iwi » i«wiiiuwi

Durch günstigen Einkauf verkaufe
hochelegante , solide , blaue u. farbige Michelsberg 6

Das größte Vertrauen
n Einkauf von Möbeln , Betten , Matratzen , Deckbetten und

Kissen genießt seit 10  Jahren meine Firma.

für Anzüge , Kostüme , Hosen u . Paletots
zu außergewöhnlich billigen Preisen.

Praktische Beste für Burschen -Anzüge , Kos
- rocke u . Hosen konkurrenzlos billig . -

Friedens-

aus starkem 22- u . 20kar.
Gold , sowie aus Platin,

Haltbare
Plombierungen.

Behandlung von Zahn-
krankheiten.

Fernruf 5178.

IWkcbsksdsrg ib , Keks HochstLttcnstr . 17.
Tel. 6487 ! I Eta?

'Holzbetten in all . Farben u . Form - ;
Schönheiten 190, 250, 330, 450 Mk.

Metallbetten in größt . Auswahl
mit schöner Messingverzierung,
Fußbrett u . best . Patentrahmen,

280, 360, 390, 450, 575 Mk.
Seegrasmatr . 100 , 145 , 290 , 350.
Wollmatr . 140 , 220 , 350 , 460 , 540.
Kapokmatr . 400 , 550 , 646 , 735 , 850.
Roßhaarmatr . 950 , 1150 , 1450 Mk.
Patentrahmen , Deckbcttenu .Kissen

prima Ware , enorm billig.

aparte Modelle , rund vorgebaut,
3900 , 4500 , 6500 , 9500 Mk.

in hell u . dunkel lack.
2200 u . 2400 Mk.

Qualität I 22.
.. II 18. MöbeTu. Bettenhaus Bauer , WellritzstraBe 51Neuanfertigung und

Umarbeitung
aller fdzwara!
Fachmännische Ausführung.

ahrige Pelzarbeiterin
ng 17,2 , EckeWostendstr.

i»inm«wm«ww «nnuiw «nl.,.i«H»««"«»»»iinii,mw .v.vw.vKo. 14.— 919
la Bohnerwachs , gar.
reine Terpentinware,
7,Ko .26.— »/»Ko.14.—

v , Ko . 7.—
Streichfertige Ölfarben

in allen Tönen
zu bill . Fabrikpreisen.
Lackfarben und Kittfabrik
Aug .Boerig fi € o.
Verkautsst . Marktstr . 6

-Reparaturen , Platte » , alle Schlager.
Ht -uü . Bleich strafe 15. — Tel . 4806.

DiMge Ansnahmetage:

Verkaufe Montag «nd Dienstag
aus frischer Schlachtung:

50 Hammel
»ochen . . . per Pfd . nur

. . . • • • • »* tt ft

" Metzgerei Rücker
18 Helenenstraße 18.

Neuanfertigung , Umarbeiten.
Fachmann , erstklassige Arbeit . Schnellste Bedienung.

Jenny Matter
Telephon 895.Bleichstrasse 9.bei der Emmerichen <>I rhye  Zigarren  bei der unmnnener o

4 Waren - Expedition , Marktstraße 26 . <►
f sio flnd«n dort feine Qualität«-Zigarren . ,
T . - m  mäßigen . Preisen . — — . ►

Korbmöbel
m Weide u . Peddig cmnf.

Thüringer
Korbmöbel - Industrie.

Erabenstratze 2. 2. Stock
Ecke Marktstraße.

Morgen Dienstag , de« 4 . Oktober , kommen am
hiesigen Westbahnhos

Verkaufe von Dienstag an:
la Mast-Hammelfleisch

zum Braten . Pfd. 10 SB
„ Kochen

Ragout
Speise-, Herrn- u. Schlafzimmer lpr. Arbeit)
Möbelfabrlbafion m. Maschinenbetrieb

per Ztr . 70 Mk.
z. freihändigen Verkauf auf Kosten des Absenders.
Beginn IS Uhr . — Säcke mitbringen. Satt « und Köpfe.

Metzgerei Bill , Scharnhorftstr. 7.}f. Veite , Eobettsirafie3 Kirchner Fernspr . 4779.Rheingauer Str . 2Lehmann,

Dienstag and MittwochSM « Spiegel
Kranzplatz 10. „ s

Eigene Thermalquelle.
Groß . lnft . Badehans.
10 Bäder Mk. 20 .—
einschließlich Trinkkur
und Einzel -Ruheraum.

Schreibmaschinen
für Büro und Reise

liefert prompt
Spezialh . f. Schreibmaschinen

Äug . Sauer,
Herderstr . 16. — Tel . 6541.

Großer billiger

MrrMMW. SsMS Mir L8 WkWr.
Mayer , Wellritzstratze 27, Hof. — Kein Laden.

VMM WW w Pickel.jß ™ Mtesier . Blüten
verschwinden sehr schnell,
wenn man abends den
Schaum v. Zucker', Patent*
Medlzinal-Seife «Introcknen
löfet. Schaum erst morgens
adwaschenu. mit SackaoH-
kreme nachstreichen. « roß.
artige Dirwng . v.Tausenden
bestäfigt. In allen Apothek..
Drogerien, yarsümert«. u.
Frlscurgrschästen erhältlich.

Arzte  für
Erkrankungen der Haut und der Harnwege

Röntgen- und Lichttherapie.
Humboldtstr.9, P. Telephon 3810.
Sprechstunden : Tftgl. 9—12; 3—7 Uhr Bei

Zuckendem
HmkLausschlag

benutz. Sie meine Krätzeseifc
Dose 6.60 , 10.-, 15.-, 24 .-

Blutreinigungstee
Paket 3.50 und 6.50

y I : Haut- und Blasenleiden
SCI EBBIS-I Blutuntersuchung

Urologisches Institut
Wiesbaden, Marktstr. 6,'

Sonntags 10— 12.

Geräudierfe Schellfische Pfd . Mk . 5 .00 Makrelen 1
Alles andere stets Irisch , gut und billig ln

Battpl êschäft:
GrabenstraSe 16 . w’<!rt

Telephon 778.

Alleinverkauf:
DrogericMachenheimer .ESeSprechet. : 10—12, 4—6.

WMMWWMMM Bismarckring u . DotzH. Str.

VTLlrioxrsist gshrsuckt man mit. bestem
Erfolg bei Wundsein , offenen Füßen , Brand¬
wunden , Krampfadern und Hämorrhoiden.

Alleinverkauf : 706
Schilf zenhof >ApotheKe , Langgasse 11.

s
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